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Der Chef des öſterreichiſchungariſchen Admiralſtabes
über den U-Boot-Krieg

Berlin, 27. Juli. Der Berliner Vertreter der „Köln.
g. hatte eine Unterredung mit dem Chef des Admiral
bes, Admiral von Holtzendorff, in der er zunächſt
e Frage ſtellte, ob er bereit ſei, zu der Behauptung eng
cher Staatsmänner und des Admirals Jellicoe

lung zu nehmen, daß der UBootkrieg verſagt, daß er
ufgehört habe, für England eine Gefahr zu bedeuten, da
Schiffneubau des Verbandes das Verſenken an Schiffen

berſteige und mehr U-Boote vernichtet als gebaut würden.
Admiral von Holtzendorff erwiderte unter anderem:

id Jungfraug,
g abends g U

m. 4 Uhr m
äittwoch acht

Uhr Verſanr,

t Verſamulm,

918, Die von Jhnen eben angeführten Behauptungen ſind
vorm. d M nzutreffend und falls man drüben an ſie glauben ſollte,

den ſie ſich als ein verhängnisvoller Jrrtum für die
fchke. gner erweiſen. Durch die Aneignung neutralen

RGäiffs raumes iſt es den Gegnern gelungen, ihre Ueber
3 ezufuhren zu verbeſſern, namentlich die militärtſchen vonteil erika her. Der den Gegner treffende Wertverluſt allein an

hiffen und Ladungen hat am 1. Juli 1918 ſchätzungsweiſe 50
börſe ikliarden Mark überſchritten. Der engliſche Schiffs-
swoche bilde eum iſt auf den Stand von 1900, alſo in ſeiner Entwicklung
Ervrtern I 18 Jahre zurückgedrängt worden. Unſere UVoote haben den

n Rache agländern erſt den Krieg ins eigene Land getragen und ihnen
Meeh t ſchaftlich erſt am eigenen Leibe fühlbar gemacht. Je länger

n wer Krieg dauert, deſto ſicherer entgleitet dem Engländer die wirt-
n etliche Führung und geht in andere, vor allem die Ver

r gten Staaten und Japan über. Wenn die Zahl der gewalt-
en u m vernichteten gerade amerikaniſchen Truppentransportdampfer
ar viel her nicht erheblich geweſen iſt, ſo verweiſe ich einerſeits auf

Nur e Sqwierigkeiten, vom angreifenden UBoot aus Art und
kürzen wid W me des verſenkten Schiffes feſtzuſtellen, andererſeits auf jene

en Shwankungen, denen der Zufall überall die Erfolge der UBoote
äat uterwirft.täglich n Zu der Behauptung des Gegners, daß die Schiffsneubauten

en, da ihn Weg Ferbandes die Verſenkungsziffern überſteigen und daß mehr
nie wie g. W Voote vernichtet als gebaut werden, erklärte Admiral von
ch täglich W oltzendorff: „Zu dem letzten Teil möchte ich gleich feſtſtellen,
f. er eine s der Fall umgekehrt liegt. Vom Jannar bis Juni einſchließ
kundeten c haben im Monat durchſchnittlich nach engliſchen und amerika
ten aler ichen Angaben gebant: England 127 208 B.-N.T., die
t wurde u jereinigten Staaten: 112 986 B.-R.-T., zuſammen alſo

am Nark Wonatlich durchſchnittlich: 240 194 B.-R.-T. Rechnet man noch
natlich 50 000 B.R.T. dem Verband zufließende Neubauten

us anderen Ländern hinzu, ſo ergibt ſich eine monatliche Durch
ſamittsziffer und auf dieſe kommt es an, nicht auf das Ergebnis
irgendeines beliebig her ausgegebenen Monats von rund
300 000 B.R.-T. Der monatliche Durchſchnitt unſerer Ver
ſenkungsergebniſſe vom Januar bis einſchließlich Juni beträgt

nd 630 000 B.-R.-T. Es wurden alſo monatlich im Durchſchnitt
rund 330 000 B.RN.T. mehr verſenkt, als für den Verband gebaut

nicht erhält

o daß a
haben dürfe
uch Rapzſtre

annt. San hurden.“ Der Berichterſtatter warf hier ein, ob man eine
e d Erklärung für den auffallenden großen Unterſchied zwi
la e ſchen den deutſchen und den engliſchen Ver-
vediſcher ſfenkungsziffern gefunden habe. „Die engliſchen Ziffern“,
atklee W intwortete Exzellenz Holtzendorff, „geben nicht die Verluſte
is, Hnaulu es Geſamtſchiffsraunms, gleichzültig, wie und wo er
Schafſchwinn verſenkt wird. So hat man amtlich bereits zugegeben, daß die
-73 M. d Verluſte zum Beiſpiel der militäriſch requirierten Räume niche
M., gepreßt eingerechnet waren. Daß ſich die Verſenkungsziffer bisher auf
0 Kilozraun ſolcher Höhe gehalten hat, verdanken wir der Unerſchrockenheit

und Tüchtigkeit unſerer tapferen U-Boots-Beſatzung. Die Be
hauptung von feindlicher Seite, daß ihre Moral und ihre Spann-
kraft nachgelaſſen habe, wird auch weiterhin Lügen geſtraft

äft hielt auiP Wie ſteht es mit der Sperrung von Oſtende und Zeebrügge,
ſtehende zu fragte der Berichterſtatter weiter. „Die an ſich tapfer durchge

ergeſeh. d führten Sperrverſuche ſind mißglückt, die Ausfahrten ſind für
gänderunen h den Verkehr offen. Kurzum, die U-Boot-Gefahr iſt für

unſere Gegner, wie dieſe ſelbſt wiſſen, nicht beſeitigtgen v a 2W u kuſere Vorkehrungen für die zukünftige UBootKriegführung
ere im Hub tragen ſowohl der beobachteten Gegenwirkung, wie der wohl zu
terten Hir erwartenden Vermehrung der Schiffsneubauten in England und
rändert en Vereinigten Staaten Rechnung. Wir dürfen der Zukunft
en hen a Vertrauen entgegenſehen.

man in da Wieder 18000 Tonnen verſenkt
annen r Berlin, 26. Juli. (Amtlich.) Neue UBootserfolge
d e n Sperrgebiet um England:
n wieder le 18 000 Br. R. T.ehe Der Chef des Admiralſtabes der Marine.
in bekanm x

London, 27. Juli. Amtlich. Der Hilfskreuzer „Mar-
ora“, 10 509 B.-R.-T., iſt am 23. Juli von einem deutſchen
Nuterſeeboot toryediert worden und geſunken. Zehn Mann der
Beſatzung werden vermißt.

Ein engliſcher Torpedozerſtörer geſcheitert
Lonbon, 27. Juli. Amtlich. Ein engliſcher Torpedv

zerſtörer iſt am 24. Juli geſcheitert und geſunken. 13 Mann von
der Veſatzung werden vermißt.

s e-Saale: Leipziger Straße 61/62. Fernruf 7801, 56608--5610.äftsſtelle hau Z. Maſchinen Börſe. Poſtſcheckkonto: Leipzig 20512. Sonnabend, 27. Juli

der Kampf zwiſchen Soiſons und Reims ſlaut weiter

admiral von Holtzendorff über den U-Boot-Krieg
auf engliſche Sluganlagen bei Otranto Ein engliſcher Torpedozerſtörer geſunken

Der Bericht des Großen Hauptquartiers
Großes Hauptquartier, 27. Juli 1918.

Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht
Die Kampftätigkeit lebte vielfach am Abend auf. Sie

war während der Nacht beſonders beiderſeits der Scarpe
in Verbindung mit erfolgloſen Vorſtößen engliſcher Jn-
fanterie geſteigert.

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz
An der Schlachtfront zwiſchen Soiſſons und

Reims flaute die Gefechtstätigkeit geſtern weiterhin
merklich ab.

Jn der Champagne wurden Teilangriffe
Franzoſen beiderſeits von Perthes abgewieſen.

Heeresgruppe Herzog Albrecht
Erfolgreiche Erkundungsvorſtöße in den Vogeſen

und im Sundgau.
Der Erſte Generalquarkiermeiſter.

Ludendorff.
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Erfolgloſe feindliche Teilangriffe
zwiſchen Kisne und Marne

Berlin, 26. Jnli. Nach den außergewöhnlich verluſtreichen
Angriffen zwiſchen Aisne und Marne hat der Feind, der
hier den erſtrebten Durchbruch trotz rückſichtsloſeſten Menſchen
einſatzes nicht erringen konnte, in den beiden letzten Tagen vor
läufig nur noch Kraft zu erfolgloſen Teilangriffen
gefunden. Jn den geſtrigen Morgenſtunden griff er unter ſtarkem
Feuerſchutz unſere Stellungen bei Villemontoire an.
Gleichzeitig ſtieß er vergeblich gegen die nördlich anſchließende
Front vor. Seine Bewegungen und Bereitſtellungen lagen mehr-
fach unter wirkſamſtem deutſchem Feuer. Bei Abwehr
und Gegenſtoß brachten wir 10 Franzoſen als Gefangene ein.
Auch bei Oulchy le Chatean ernenerte der Feind ſeine Be
mühungen. Hier ſcheiterten die Angriffe nach hart-
näckigen Kämpfen unter beſonders ſchweren Feind-
verluſten. Auch die Gegend von Coiney war der Schau
platz erbitterter hin und herwogender Teilkämpfe, in denen der
Gegner vergeblich hohe Opfer brachte.

An der Marne ſcheiterten nach 136ſtündiger Artillerie-
vorbereitung am ſpäten Vormittage in Gegend Dormans
feindliche Angriffe. Sie wurden bis zum Abend unvermindert
heftig fortgeſetzt und entſchieden ſich zu unſeren Gunſten. Süd
weſtlich Reims hatten mehrfache feindliche Angriffe dasſelbe
Schickſal. Von Boulomnes aus auf das Kampffeld vor
marſchierende feindliche Kolonnen gerieten in das Schnellfener
unſerer Batterien, das ihnen ſchwerſte Verluſte zufügte. Auch
hier blieben bei den Kämpfen 100 Franzoſen in unſerer Hand.
Weitere 52 Gefangene wurden nördlich Bouilly eingebracht.

Ereigniſſe zur See
Wien, 26. Juli. Amtlich wird verlautbart:
Jn der Nacht vom 24. Juli auf den 25. Juli haben

unſere Seeflugzeuge die engliſchen Fluganlagen am See
Almini Piccolo bei Otranto erfolgreich mitBomben angegriffen. Die Flughallen gingen in Flammen
anf. Der Brand war bis an unſere Küſte zu ſehen. Die
Fluganlagen, von denen aus die wiederholten Angriffe auf
Durazzo und den Golf von Cattaro unternommen
wurden, können als zum größten Teile vernichtet betrachtet
werden. Unſere Flugzeuge ſind alle unverſehrt eingerückt.

Floktenkommando.
Der Streik der engliſchen Munitionsarbeiter

Kriſtianig, 26. Juli. Nach Londoner Sondertelegrammen
an „Aftonpoſten“ und „Tidens Teyn“ greift der Streik der
Munitions arbeiter in ganz England täglich immer
mehr um ſich. Er umfaßte geſtern bereits über 150 000
Mann, davon allein in Birmingham 80000, in Co-
ventry 12000 und in Mancheſter 10000.

Stockholm, 26. Juli. Laut einem Londoner Telegramm
an „Stockholms Tidningen“ begann der Streik der
engliſchen Munitions arbeiter infolge Zwangs-
anſtellungen von ausgebildeten Arbeitern durch
die Regierung in den Kriegsmaterialfabriken am Dienstag
in Coventry, wo 12 000 Mann die Arbeit einſtellten. Mitt-
woch dehnte ſich der Streik auch auf Birmingham
aus, ſo daß die Geſamtzahl der Streikenden
bereits auf 71000 geſtiegen iſt. Das
Kriegskabinett trägt ſich mit dem Gedanken, ſie an
die Front zu ſchicken, falls ſie nicht die Arbeit

der

Geſchäftsſtelle Berlin. Bernburger Str. 30.
Eigene Berliner Schriftjeitung. Verlag und Druck von Otto Thiele, HalleSaale

Oeſterreichiſcher Cuftangriff

wieder aufnehmen. Auch in Mancheſter und anderen
Sidten wird mit dem Streik gedrobt.

Fernruf Amt Kurfürſt Ar. 6290.

ab
Die Regierung unter dem Druck

der Sozialdemokratie
Der Führer der Konſervativen im Reichstag, Graf

Weſtarp, hat ſeinerzeit die Reichsregierung dringend
davor gewernt, ſich in die Abhängigkeit von der Sozial
demokratie zu begeben, denn die Herren Scheidemann
und Genoſſen würden ſich ihr gegenüber jedenfalls als ſehr
harte Gläubiger erweiſen. Dieſes Wort hat ſich ſo bewahr-
heitet, daß man heute ſagen kann, die Sozialdemokratie hat
überhaupt die Führung in unſerer inneren Politik. Von
dieſem Geſichtspunkte aus iſt auch die neueſte „Ent-
hüllung“ des Abg. Scheidemann über Zuſagen, die der
Vizekanzler v. Payer und der Reichskanzler Graf Hertling
der Sozialdemokratie in Betreff der preußiſchen Wahlrechts
frage gemacht haben, von Bedeutung.

Scheidemann hatte in Kaſſel behauptet, der Kanzler
habe ihm und ſeinem Fraktionsgenoſſen Ebert in einer
Unterredung klipp und klar verſichert, „noch in dieſem
Jahre“ werde das Abgeordnetenhaus aufgelöſt werden und
die Ausſchreibung von Neuwahlen erfolgen, da die Staats
regierung nicht gewillt ſei, ihre grundſätzliche Haltung in
der Wahlrechtsfrage irgendwie abzuändern. Die „Nord-
deutſche Allgemeine Zeitung“ hatte darauf erklärt, dieſe
Angaben müßten auf einem „Mißverſtändnis“ beruhen;
von der Notwendigkeit oder Gewißheit einer Landtags
auflöſung noch in dieſem Jahre könne vorläufig keine Rede
ſein, da gemäß der wiederholten Kundgebung des Kanzlers
und Miniſterpräſidenten, erſt alle verfaſſungsmäßige Mittel
zur Durchführung der Wahlrechtsbotſchaft anzuwenden, zu
nächſt noch das Herrenhaus mit der Sache befaßt ſei und
die Hoffnung beſtehe, daß dieſes zu einem Ergebnis komme,
dem auch die Staatsregierung zuſtimmen könne. Dem
gegenüber iſt nun Scheidemann mit der Mitteilung heraus-
gerückt, am 3. Juni hätten er und Ebert eine „eingehende
Unterredung“ mit dem Vizekanzler v. Payer gehabt, in
deren Verlauf dieſer beſtimmt verſichert habe, der Landtag
werde, auch im Kriege, aufgelöſt werden, wenn nicht in ab
ſehbarer Zeit eine Löſung der Wahlrechtsfrage im Sinne
des gleichen Wahlrechts erfolge. Die „abſehbare Zeit“
habe Herr v. Payer dann mit der Bemerkung begrenzt:
„bis zum Winter“. Aus „politiſchen Gründen“ erſchien es
Scheidemann und Ebert geraten, dem Winke Payers zu
folgen und ſich eine „Beſtätigung“ dieſer Erklärung vom
Reichskanzler ſelbſt zu holen. Das geſchah am 5. Juni.
Jn dieſer Unterredung ließen ſie nicht locker, bis ſie vom
Grafen Hertling angeblich die Verſicherung erhalten hatten:
„Entweder gibt es das gleiche Wahlrecht vor dem Winter
oder die Auflöſung“.

Um die Bedeutung dieſes Vorgehens Scheidemanns zu
verſtehen, muß man den Zeitpunkt der Unterredungen ins
Auge faſſen. Sie erfolgten etwa acht Tage vor der vierten
Leſung der Wahlrechtsvorlage im Abgeordnetenhauſe und
unmittelbar vor der Sommertagung des Reichstags. So
kam die Sache einem Erpreſſungsverſuch ziemlich nahe;
denn es iſt ſelbſtverſtändlich, daß dabei die beiden Sozial-
demokraten die Wahlrechtsfrage nur unter dem Geſichts-
punkte des Verhaltens ihrer Partei im Reiche und im
Reichstage beſprachen. Es hat der Sozialdemokratie wohl
daran gelegen, die Verwendung der preußiſchen Wahlrechts
frage zu einem Druck auf die Reichspolitik zu betonen;
darum wählte man zwei Reichstagsabgeordnete zu dem
Vorgehen und darum ging man zunächſt zu dem Vize-
kanzler und dann zum Grafen Hertling. Und trotz der Zu-
ſagen dieſer Beiden erfolgte im Reichstag der Vorſtoß
Scheidemanns gegen v. Payer und die Verweigerung des
Etats für „dieſe“ Regierung ſeitens der Sozialdemokratie!
Das war eine Drohung für die Regierung v. Payer-Graf
Hertling, wie ſie ſchärfer kaum ſein konnte. Und jetzt er
klärt Scheidemann am Schluß ſeiner Enthüllungen: „Noch
ausführlicher zu ſein, ſcheint mir zurzeit nicht erforderlich.“
Die „Verſtändigungspolitik“ der Regierung aber lehnt er
ab; ihr gegenüber gilt bei ihm wohl die gleiche Bezeichnung,
die er für die Vorſchläge des Abgeordneten Giesberts hatte,
ſie iſt ihm eine „Schrulle“.

Die Tatſache und der Verlauf der Unterredungen
Scheidemanns und Eberts mit dem Reichskanzler laſſen die
Haltung der Reichsregierung in einem recht üblen Lichte er
ſcheinen. Wo iſt die „Führung“, die Graf Hertling für ſich
beanſprucht? Das Drohwort: vor dem Winterl! kommt
einer Friſtbeſtimmung gleich, die die Sozialdemokratie für
die volle Erfüllung ihrer Forderungen aufrichtet. Wird

fügen?
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huſſareks Programmrede
Annahme des Bnudgetproviſorinms und der

Kriegskredite
Wien, 26. Jul. Meldung bes Wiener K. K. Tel.-Korr.

Vor vollbeſetztem Hauſe und dicht
von

t in der er ausführte:Der gewaltige rieg drückt allem öffentlichen Geſchehen den
Stempel auf und ſteckt dem politiſchen Wirken gebieteriſch ſeine

Es gilt, in feſter Gemeinſchaft mit dem alt
verbündeten Deutſchen Reiche, mit dem uns ſtets
hochgehaltene, im Feuer des Kampfes gehärtete und nun in noch
innigerer Verknüpfung für die künftigen Zeiten unzerreißd
bare Bande der Freundſchaft und Treue um
ſchlingen (lebhafter Beifall links), ſowie mit den tapferen Waffen
gefährten, die uns dieſer Krieg gewonnen hat, das erfolgreiche
Ende des furchtbaren Ringens zu erzwingen. Es gilt, nach
Jahren harter Prüfung kraft der unvergleichlichen Heldentaten
unſerer tapferen Heere zu einem ehrenvollen Frieden
zu gelangen, hinſichtlich deſſen die berufenen Staatsmänner der
Mittelmächte ihre niemand bedrohenden und auf die allge
meine Völkerverſöhnung gerichteten Abſichten (Beifall)

Die Regierung wird ihre
ganze Kraft dafür einſetzen, um, ſoweit es an ihr liegt, zur Er

erſehnten Zieles beizu-
tragen (Beifall), für das die Machtentfaltung nach außen allein
nicht genügt, ſondern das nicht minder auch innere Stärke und
Geſchloſſenheit vorausſetzt. (Zuſtimmung.) Um dieſe aber zu er
zielen, iſt ein ſtetiges verfaſſungsmäßiges Zuſammenwirken mit
den erſten geſetzlichen berufenen Vertretungskörpern unbedingte
Vorausſetzung, an der die Regierung unverbrüchlich feſthalten

Die nächſte und unmittelbare Aufgabe iſt die
Darüber

hinaus wird es ſich für die nächſte Zukunft darum handeln, Vor
bereitungen für die Klärung und Ordnung jener

Bur.) Abgeordnetenhaus.
gefüllten Tribünen hielt Mintſterpräſident
Huſſarek ſeine Programmrede, Freiherr

Ztiele.

öfters unzweideutig feſtgelegt haben.

reichung dieſes heiß

wird. (Beifall.)
Votierung des Budgetproviſorinms.

großen Fragen zu treffen, welche ſich der ruhigen und
wohlgeregelten Kontinuität unſeres Verfaſſungslebens ſchon ſeit
rig entgegenſtellen, während des Krieges aber die Unauf
ſchiebbarkeit ihrer Löſung ſchärfſtens dargetan haben.
Jch meine die großen Geſtaltungsprobleme na
tionalen Lebens im Staate, die nur innerhalb der
Monarchie und durch ihre berufenen Gewalten zur Entſcheidung
gebracht werden können. Die Regierung erachtet es zunächſt für
ihre Pflicht, unabläſſig an der Erweckung einer At
moſphäre des Vertrauens zu wirken, in welcher dann
unter ihrer Führung an die ſchrittweiſe Bewältigung

einſchlägigender zahlreichen komplizierten
Aufgaben mit Bürgſchaft für ihre Dauer herangetreten wer
den kann. Jn inniger Wechſelwirkung mit dieſen ſteht das
Problem der zeitgemäßen Verwaltungsreform,
welche wir uns im Wege einer ausgedehnteren Heranziehung
der Intereſſenten zu den Aufgaben der Verwaltung denken. Hier-
durch würden zugleich die Vorausſetzungen geſchaffen, um auch

i Entſfſpannung zufür ſo manches Gebiet eine
erzielen, wo durch die vorerwähnten Fragen unvoreingenommener
einer ruhigeren Behandlun
gemacht würden. Nicht minder muß eine ſtändige Mit
wirkung des Reichsrates in Angelegenheiten des Er
nährungsweſens geſichert bleiben. Es handelt ſich hier
um eine Exiſtenzfrage der ganzen Bevölkerung. Eine ganz be
ſondere und nnaufſchiebbare Bedeutung wird die Ordnung

der Finanzen beſitzen. nraſchen Löſung dieſes Problems hängt das Schickaſl aller Schich-
ten echt und das Los jedes Einzelnen ab. u
mung. Ebenſo wird die Mitarbeit des Reichsrates erheiſcht für
das große Werk des wirtſchaftlichen Wiederauf-
baues auf breiteſter Baſzs. Jch habe hier ebenſowohl die
Schaffung verläßlicher, ökonomtſch geſunder Vorausſetzungen für
die geſamte Produktion der Jnduſtrie wie für die ſo ſehr beengte

als auch die Wieder
gewinnung befriedigender Lebensbedingungen für die ganze Be
bevölkerung, insbeſondere den durch die materiellen Wirkungen

und bedrängte Landwirtſchaft im Auge,

des Krieges ſchwerſt betroffenen Mittelſtand und für eine ſich
in dem Rahmen dieſes allgemeinen Wiederaufbaues einfügende
Fortentwicklung der ſozialen Fürſorge, wie ſie das ethiſche Be
wußtſein als Gegenleiſtung des Staates für die auf
opfernde Haltung der breiten Schichten an der
Front und daheim mit Recht poſtuliert. Wir bringen den

nerſchütterlichen Glauben an die glorreiche Zukunft unſeres
Staatsweſens, bringen den feſten Willen mit, ſeine reichen
Kräfte für den Dienſt ſeiner edelſten Zukunftszwecke zu ſam-
meln. Wir müſſen beſtrebt ſein, die Grundlagen gemeinſamer
vertrauensvoller Arbeit zu ſchaffen, die nicht ohne gegenſeitige
Offenheit und Gradheit vollbracht werden kann. Jn dieſer
Richtung wenden wir uns zunächſt an jene Gruppen, die nach
ihrer grundſätzlichen Stellung ſchon früher an der Seite des im
ſchwerſten Kampfe ringenden Staates geſtanden ſind und halten
die Pflichten dieſes erprobten Verhältniſſes auch unſererſeits
gegenwärtig. Wir möchten aber auch bei jenen, die eine ab
lehnende Haltung einnehmen, wenigſtens jenes Maß von
Vertrauen erringen, wie es loyale Gegner einander
zollen können. Die Gerechtigkeit gegen alle, gegen jeden Volks
ſtamm und jede ſoziale Schicht muß aber der oberſte Leitſtern
ſein und bleiben. (Zwiſchenrufe der Abgeordneten Pantz und
Teufels: Wo iſt der deutſche Kurs? Lebhafte Gegen
rufe der Tſchechen.) Wir würden uns glücklich ſchätzen,

zugänglich und ſchließlich lösbar

Von der richtigen, energiſchen und

wnen es uns vergönnt wäre, ein Stück der Rieſenarbeit, die die
Zeit von unferem Vaterlande verlangt, gut und gediegen zu
leiſten. (Lebhafter Beifall. Der Miniſterpräſident wird beglück
wünſcht.) Das Haus begann hierauf die zweite Leſung des Bud
getproviſoriums.

Das Abgeordnetenhaus hat nach längerer Debatte in na
mentlicher Abſtimmung mit 215 gegen 196
Stimmen ein ſechsmonatiges Buögetprovi-ſorium, ſowie in einfacher Abſtimmung den Sechs
Milliarden- Kredit angenommen. Die Mehrheit,
die für die Vorlage geſtimmt hat, ſetzte ſich zuſammen aus den
Chriſtlich-Sozialen, den Deutſch-Nationalen
Parteten, auch den Deutſch-Radikalen, den Ru-
mänen, dem Polenklub und einem Teile der Jta-
liener. Das Haus hat ſodann die Sommerferien ange-
treten.

Kaiſer Karl an König Ferdinand
Berlin, 26. Juli. In Anſchluß an die Veröffentlichung

des K. u. K. Korreſpondenzbüros über den Auftrag, den
Kaiſer Karl durch den Oberſt Randa an König
Ferdinand von Rumänien überbringen ließ, war
die Behauptung aufgeſtellt worden, daß dieſe Entfendung
im Ein verſtändnis mit der Reichsregierung
erfolgt ſei. Demgegenüber erfährt die „V. Z.“ von unter
richteter Seite, daß die deutſche Regierung von
der Miſſion des Oberſt Randa vorher nicht verſtän
digt worden iſt. ſo daß von einem Einver-
nehmen hier nicht geſprochen werden kann.

Drei Spionageurteile
SBDerlin, 26. Jul. Folgende drei Spfonage-

fälle gelangten in den ketzten Tagen zur Aburteilung:
Durch Urteil des KHriegszuſtandsgerichts in Hamburg iſt
der Schweizer Erwin Allemann wegen Landesverrats
zu 12 Jahren Zuchthaus verurteilt worden. Er hat mehrere
Spionageberichte mit militäriſchen Nachrichten an eine
Schweizer Adreſſe gerichtet, die für den feindlichen Nach
richtendienſt beſtimmt waren. Die Nachrichten wurden
durch die Wachſamkeit der zuſtändigen Organe aufge
fangen. Durch Urteil des Reichsgerichts iſt die Verkäuferin
Karoline Koch aus Marburg zu vier Jahren Zuchthaus
wegen verſuchten Landesverrat verurteilt worden. Sie war
in Zürich durch feindliche Agenten verleitet worden, mili
täriſche Nachrichten aus Deutſchland an Deckadreſſen in der
Schweiz zu ſchicken. Jhre Berichte aus Hannover wurden
aber von den zuſtändigen Stellen aufgefangen. Durch
rechtskräftiges Urteil des Oberkriegsgerichts in Würzburg
iſt der fahnenflüchtige Kanonier Karl Buchert zu einer
Geſamtzuchthausſtrafe von 12 Jahren, Verſetzung in die
2. Klaſſe des Soldatenſtandes, Entfernung aus dem Heere
und Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte auf die
Dauer von 10 Jahren verurteilt worden wegen Fahnen-
flucht, Landesverrats und Verrats militäriſcher Geheim-
niſſe. Buchert hatte in Holland. wohin er fahnenflüchtig
geworden war, dem feindlichen Nachrichtendienſt gegen Be
zahlung Mitteilungen über Frontverhältniſſe und andere
geheime militäriſche Angelegenheiten gemacht.

Die Mitglieder der Reichskriegskonferenz
beim König von England

London, 26. Juli. (Reuter.) Der König empfing
heute im Buckingham-Palaſt die Mitglieder der
deichskriegskonferenz, bevor ſie heimkehrten.

Er erklärte, er habe das Vertrauen, daß die Beratungen
der Konferenz darauf abzielen, das Reich in eine lebens-
vollere und ſelbſtverſorgende Zeit zu geſtalten. Die An
weſenheit der Vertreter der überſeeiſchen Beſitzungen ſei
ein Beweis, daß die Dominions ohne Rückſicht auf Opfer
und Koſten der Sache des Reiches und der Gerechtigkeit
treu blieben. Das Reich ſei auf einen Fels von Einigkeit
gegründet, den kein Sturm erſchüttern oder umſtürzen
könne. Der König ſchloß: „Jch bitte zu Gott, daß ſchon
vor der nächſten Konferenz der Triumph der großen Sache
der Freiheit, Gerechtigkeit und des friedlichen Fortſchrittes,
für den wir und unſere Alliierten kämpfen, erreicht ſein
möge.“

*7

Von der franzöſiſchen Grenze
Bern, 26. Juli. Meldung der Schweizeriſchen

Depeſchen -Agentur.) Die franzöſiſche Grenze iſt
vom 26. Juli an für drei Tage für den Eintritt von Poſt
ſtücken geöffnet.
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lge des Beginnes d v

ringens in der ſofortigen Unterbindung des ne
aſtadt

chwerſter Weiſe an ihrem Lebensnerv getroffen. Die ine eintretende völlige Stockung der gewaltigen Ein- un
fuhr brachte unzählige Grſchütterungen und Verluſte mit ſich

Am ſchwerſten und unmittelbarſten wurde
trie i

R

e e h ne n eer re en i engliſcher See h hj eu mi i in rW l e ne e änentner in eintrafen, en im Jahree bloß 10 Millionen Zentner. Zur Den
des Ausfalles kam nur die ſchlechte und um etwa 150 Pteureve ruſſiſche Donezkohle in Betracht, von der r
288 000 Ztr. beſchaffen waren. Hierzu geſellte ſich ein ehean Neiſtern und genügend ten Arbeitskräften
da viele von ihnen teils einberufen, teils als Angehö e

i Staaten verſchickt wurden. So dam es, w1 Fabriken, deren Intereſſen vom Rigaer Fabrikanten
verein vertreten werden, zum 1. Januar 1916 ſtatt über 66
Arbeiter deren bloß 44 275 zur Verfügung ſtanden. Infolgedeſſen

waren nur 48 n Betrieb vUmfange zu erhalten; 47 ſchränkten ihre Arbeit um J
bis 76 v. H. ein, der Reſt wurde geſchloſſen. Ein Teil

ken erhielt in der Folge h Staatsbeſtellungen, für derReg und Heizſtoffbedarf die intereſſierte Landesver idigeng

re dere Tote ine wenn e mer
er ſo doch unter den gegebenen ältniſe

Da traf die Induſtrie im Frühjahr 1915 ein neuer diez,
mal tödlicher l

Das r ikweſen gliederte ſich in der Hauptſache
die Siſen, Textil- und chemiſche Jnduſtrie, alſo drei für d.
Landesverkeidigung höchſt wi

rials, keines aber für die vorherige Ausfindigmachung neuer
Aufſtellungsmöglichkeiten geſorgt wurde. zeitig wurden
viele Zehntauſende von Arbeitern ien ausge.

unerſetzliche Objekte im Werte von vielen Mill
dem vom Oberbefehlshaber Oſt grundſätzlich gebilligten

Plan wird das Eigentum der Rigaer Fabrikanten unter den
Schutz des Deutſchen Reiches geſtellt und wird dem deutſchen
Geſchäftsträger in Moskau ein beſonderer Vertreter zur Er
wirkung der Rückführung der verſchleppten Werte beigegeben.

ntereſſe des Wiedererſtehens der einſt ſo blühendenJnd Sie Weg ſei auch an dieſer Stelle der Hoffnung auf ein
chnelles und günſtiges Ergebnis der bevorſtehenden wichtigen

dlungen Ausdruck gegeben.

Keine Rückbeförderung der in Holland Jnterniertey
Die Zeitungen veröffentlichen eine Mitteilung aus dem Hagzwonach r wegen eigener Grnährungsſchwierigkeit keine

weiteren Jnternierten und Gefangenen aufnehmen will und die
zurzeit in Holland untergebrachten engliſchen und deutſchen Ge
fangenen zurückbefördert werden ſollen. Hierzu wird amtlich
bemerkt, daß eine Zurückbeförderung der in Holland internierten
deutſchen Kriegsgefangenen nach England nicht in Frage kom

men kann. a re e hat d e r negenüber verpflichtet, für die ährung der von anland überführten und dort untergebrachten deutſchen Kriegs

gefangenen zu ſorgen.

Die geſchichtliche Entwicklung Mitteleuropas
Vortrag in der „Waffenbrüderlichen Vereinigung“

in Halle (Saale)
Jn der „Waffenbrüderlichen Vereinigung“, die während des

Krieges gebildet wurde, ſprach geſtern im r
maximum der Univerſität Prof. Dr. er re Leipgig über:
„Die t Entwicklung Mitteleuwopas“.

Der Redner führte aus: „Jn dieſen Wochen beraten in Salz-
burg Stggtsmänner über die Verengerung der Beziehungen
zwiſchen den beiden Verbündeten. Unſere geographiſche Lage iſt
unſer Schickſal. Wir brauchen eine Stellung auf dem
Kontinent. e in ſeiner leider bekanntgewordenen
Denkſchrift geſagt: „Mitteleuropa iſt Mittelalterl“ che Verkennung der Verhältmiſſel Mitteleuropa lebt
handelt! Die Staatsmänner ſuchen nur die Formeln!

Schon das heilige römiſche Reich deutſcher Nation im Mittel
alter war ein Mitteleuropa, allerdings ohne Ungarn. Die Deut
ſchen waren die Hauptmaſſe und Träger der Kultur. Das Zu
ſammenge
gingen. Der ſche tor war entFlankendruck

ße, h e o

hältris zu
2

Kawol,

und
an uns um die

ühl blieb, als die Staaten SonderwegeJ i Unter dem
vreußen Gedanke
oſef, Metternich und

Bismarck beweiſen.

rechOe i beſtand für nötig. Bi nanalen n zu ihrem Recht. Doch ſchon auf dem Schlacht

rund zu ei Bundekt von Suden nach Norden verlegt.

lt trat ein neues Mitteleuropa

in J

bis zum Kr immt. Bismarck ſah dieſen Bund nicht als
gewöhnliche Allianz an. Er hatte ſeinen Kaiſer überzeugt, daß
wir auch ohne bis zum äußerſten für das Beſtehen des

litik, während Wilhelm II., Deutſchlands Entwicklung folgend,
den Boden der Weltpolitik beirat. Der junge Kaiſer erſtrebte
Aufſchheßung der Türkei für Deutſchland. Dazu war der Land

nach dort nöhg. Das verband uns näher mit Oeſterreich
und ſeinen Balkanintereſſen. Zum Bunde waren 1882 Jtalien
und 18883 Rumänien als Anhängſel hinzugetreten, dieſes aus
dem Ge zu and, jenes unter ſeinem klugen König

die wir Jntewreſſen Rumäniens klar er
Aber dieſe beioen waren unmzuverläſſge Partner; um ſo

feſter wuchs der Hern zuſammen. Engbands Bündnisangeboten
Jahrhundertwende liegt ungeheure Bedeutung

zugrunde. Mancher ſieht in der den wahren KriegsAblehnung
England wollte aus ſeiner er heraus und
Deutſchland als Kontinentaldegen ußl and. Auch

hat ichen W e de m Bund ee vor denn das Bü 8 ie v S t e ſern e irentſchieden uns in kontinentalem Jnteveſſe und gi unſeren
albein weiter belaſtet mit En r Englandkreiſte uns ein. Das brachte uns mächte näher zuſammen.ittel

Rußland,gegen ward Garankie der
r a beider Staaten.tereſſen i
gruppe. Rußland gehörte der Einkreiſungsgruppe allerdings

noch nicht i Rnicht an.
zum Kampf gegen Mittel

J r Zweimal wollte Eduard VII. 1907 und 1908
Oeſterreichs areiſen Kaiſer zur Trennung von uns

gewinnen; zweimal ward er abgewieſen. Franz Joſef wollte
ſeine nicht dem Panſlavismus ausliefern. Es iſt daß
Gegenſtück zu unſerer Entſcheidung von 1900.

Auf Englands Antrieb begann nun 1908 Rußland ſeine neue
Offenſive gegen Konſtantinopel, die auch Wien galt. Serbien
ward Sturmbock, und England ſtand ſchürend dahinter. Aber
Deutſchlands Treue zwang die Feinde zum Rückzug. Dieſer
Sieg des Kontinentalſyſtems war nur möglich, als Deutſchland
in der Weltpolitik einen Schritt zurückging und den ungünſtiger
Marokkovertrag abſchloß. Bei der zweiten Marokkokriſe ſtand
dafür Oeſterreich treu an unſerer Seite, wie wir wieder in der
Balkankriſe 1912/18 auf Seite des Donauſtaates. Die Ver
ſtärkung der r Wehrmacht war Antwort auf dasruſſiſche Wort, daß jetzt der Weg nach Konſtankinopel über Wien
und Berlin ginge. So geht von 1879 bis zu 1914 eine ununter
brochene Linie; ſie führt zu einem neuen mitteleuropäiſche
Syſtem mit neuen A edern. Das neue Mitteleuropa
Lebens notwendig ſich einig unter Politi und

auch geneigt ſind. Der Einwand

unſeren Beziehungen. ede werden jetzt auf der ganzen Welt erſtrebt. Wir müßten
nur periodiſch die einzelnen Verfügungen prüfen, dann bleibt
auch uns welt wirtſchaftliche Betätigung offen. Wir müſſen
Kontinental und Weltpolitik treiben. Es ſind
ja Schwierigkeiten da: Ukraine, Polen und der Donauſtaat ſelbſt.
Aber dieſe ſind noch größer wenn wir Mittelerropa nidht
ſchaffen. So mildern wir ſie ab. Unſer harren große Zukunfts
aufgaben. Ueber die nationale Entwicklung hinaus wollen wir
einige Völker zu einer Wirtſchaftseinheit verbinden. An ſolchen
e ans der Schwache verzagen. Der Starke wird ſich

rer freuen
Daß ſich Deutſchland das zutraut, erfüllt uns mit ſtolzet

Freude zu unſerm Volk. H. Ro.
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e n mer 380 Jahrgang 211. Halleſche Zeitung, Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen Sonnabend, den 27. Juli 1918

Num 2 5 i124 das Eiſerne Kreuz 2. Klaſſe ferner eine gröſzere Zahl andere noch Skarabage für den Ausgang in Fraze, der bekanntlich imrik 2 Sportberichte Ehrengeichen. Dieſes iſt der beſte Beweis, daß die Mitglieder JubiläumsPreis unter für ihn allerdings fehr günſtigen Ge
a des Kaufnänniſchen Turn Vereins voll ihre Pflicht im Dienſte wichtsbedingungen Pergoleſe ſchlagen konnte. Von den übrigen4 i i des Vaterlandes erfüllen. So hat fich die Aufgabe erfüllt, die Teilnehmern hat Edderitz bekanntlich den Preis der Diang geS lleſche Sportvere ne m We tkr ege fich 1875 bei Gründung des Vereins die Gründer ſtellten, die wonnen, verſagte aber ſpäter im Deutſchen StutenPreis.

J II. junge Kaufmannſchaft und deren verwandte Berufe durch das Paleſtro empfiehlt ſich in dem 2000 Meter- Rennen durch ſeinerkart Turnen wehrfähig, gewandt und ausdanernd zu. machen. Sie Stehereigenſchaft. Wir glauben aber, daß Orilus unſerem
ürog Deutſche Turnerſchaft ahnten nicht, daß der Verein aus beſcheidenen Anfängen heraus Erwählten Pergoleſe am eheſten gefährlich werden kann.
utſch V., Hall S 1875. ſich bis zum Ausbruch des Weltkrieges zu einer ſolchen Höhe Skarabae ſollte das vorige Feld beherrſchen. Der Stall WeinZu männiſcher Turnverein, E. S alle a. S gegr. 1849. emporarbeiten konnte und die wenigen noch lebenden Gründer berg hat anſcheinend auch im SierſtorffRennen, der

i Als die Halleſche Zeitung vor 14 Tagen mit der erfüllt es mit Freude, ihr Lebenswerk ſo gekrönt zu ſehen. erſten größeren Zweijährigenprüfunr in dieſem Jahr, v
Artikelſerie „Halleſche Sportvereine im Weltkriege“ Mancher Sturm iſt über den Kaufmänniſchen TurnVerein Georgies die beſten Ausſichten. Der Fervor war gleich
begann, zeigte ſich, daß dieſe Neuerung allſeitig hinweggebrauſt, aber immer wieder erſtanden ihm Männer, die bei ſeinem erſten Start anfangs Juni im Verſuchsrennen der
größtes Intereſſe fand. Man erblickte darin be den Verein durch alle Klippen durchſteuerten. Auch jetzt während Hengſte gegen Majoratsherr und Blindgänger ſiegreich geblie-

ferkraſt ſonders die Abſicht, gerade den heimatlichen Sport der Kriegszeit kann dank ihrer Hingabe der Turnbetrieb in ben und ſah damals noch ſehr verbeſſerungsfähig aus, ſo daß
u zu pflegen, eine Tatſache die für uns bei der Ein ſämtlichen Abteil voll durchgeführt werden. Seit 1897 be wir ihm auch für heute wieder die beſten Ausſichten einräumen.

h führung maßgebend geweſen iſt. Wir ſetzen heute die ſitzt der Verein auch eine Turnerinnen Abteilung, die heute aus Seine Hauptgegner ſuchen wir in dem erwähnten Majaxatsherrn Att Veröffentlichung fort und ähren einem Artikel des 70 Mitgliederinnen beſteht und deren Aufführungen auch in der und Spartaner, dem Erſtli der Salamis, deren rechte Ge
Turnwarts vom Kaufmänniſchen Turnverein e. V. Oeffentlichkeit beſondere Anerkennungen gefunden haben. Die ſchwiſter Sieger und Kri göttin auf unſerem Turf zu hoher

ne, Halle a. S. gegr. 1875, Bruno Lehmann, Raum; größte Sorgfalt verwendete der Verein ſtets auf die Turnaus Ehren gelangten. In dem über 1800 Meter führenden Land
ere r äußerſt bemerkenswerte Schilderungen, die auch die Bildung der männlichen Mitglieder wad der Jugend Alle großen graf- Ausgleich empfiehlt ſich das Höchſtgewicht Rächer,
alien jenigen, welche dem Vereinsleben fernſtehen, inter Turnfeſte wurden vbeſucht. Bei dem Deutſchen Turnfeſt in der dieſem Rennen zuliebe am Donnerstag nicht lief. Für die
ilage h eſſieren werden. Die Sportſchriftleitung. Frankfurt a. M. konnte erſtmalig durch das Mitglied Max Kuhn übrigen Rennen verweiſen wir auf unſere nachſtehendenuß. t gerehrliche Redaktion der Halleſchen Zeitung im Zwölfkampf ein Sie nach Halle gebracht werden. 19183 beim Vorausſagen:
enba reren Tagen einer goldenen Jubelfeier der Deutſchen Deutſchen Turnfeſt in Leipzig hatte der Verein allein 4 Siege R. Hagia SofiaMainſpitze,

u tt, den Tagen der 50. Wiederkehr der Annahme des aufzuweiſen. Außerdem waren die Vereinsfarben ſiegreich mit R. R Grodno,
(R.). n r der deutſchen Turnerſchaft in Weimar am 20. und 18 Turnern auf fünf Kreisturnfeſten, 42 Turnern auf acht Gau 3. R. P erpinaArgeſul,

d wenden Sie ſich an mich, um einen Artikel über turnfeſten. Hierzu tritt die große Zahl an Siegen auf anderen R. Pergoleſe-Orilus,
li änniſchen TurnVerein E. V. Halle a. S., gegr. 1875 Feſten, ſo den bekannten Jnſelbergturnfeſten, Jahnwetturnen in R. Baldur- M

Zaufm ſchätzte Zeitung, Abteilung „H.Z.Sportberichte“ zu Freyburg, Stadioneinweihung 1913 in Berlin, Turnen auf der R. GeorgiosSpartaner,
r Pern und willig leiſte ich Jhrem Wunſche Folge, umſoHhgieniſchen Ausſtellung 1911 in Dresden, den Vezirksturnfeſten, R. Ja DiavoloStall Leutſtetten,
4 ris ich hoffe, dadurch der Deutſchen Turnerſchaft einen ſowie den Wettkämpfen im Saalegau uſw. Die 1912 gegründete Gulo 8. R. SharfſchützEscadron.

erweiſen, aber auch die breite Oeffentlichkeit auf unſer Sportabteilung zur Pflege des Fußballſportes und der Leicht Nachſter &alarrenntag- Freitag, den 2. Auguſt Hannover.
Turnen erneut aufmerkſam zu machen. athletir war im beſten Entſtehen. Sei Zen, ſportlichen Veranſtal ng vo richte im Saalegan. Der in der Gauausſchuß-

eſtimm n Kriegslärm umtobt, kann die Deutſche Turnerſchaft mit tungen im Verband Mitteldeutſcher Ballſpielvereine war ſie ung ſei d. Mts. gewählte Schiedsrichterausſchuß hielt am
ebörd re Blicke in die Vergangenheit ſchweifen laſſen und auf bereits ein ernſt zu nehmender Gegner, als auch ihr der Krieg ſern le r Sitzung ab, üm die Zuſammenſetzung zu
Fabrit nen hundert Jahre zurückblicken. Bei der heutigen die Flügel läh:nte, da alle jugendlichen Mitglieder zum Heeres 3 N. Vorſitzender wurde Herr R. Volkmer (Fav.),

kergaus iegeri üchti i i i wurd 1910 ging der Verein daran, ſich Lorſitzender Herr Hacs (Sportfr.), )riftführer Herr Biebachder kriegeriſchen Ertüchtigung unſeres Volkes, ins dienſt einberufen wurden. ging e x rwer et Jahns und ſeine Schöpfung, die deutſche Turnerſchaft, auf Spielplatz an der Huttenſtraße pachtweiſe zu ſaffen, r übernahmen. Jm Anſchluß daran fand eine Ve m l r
n Webiete ihre große und beſondere Vedeutung. Mit der ſeiner Beſtimmung übergeben wurde. Leider iſt jetzt im Kriege emeldeten Schiedsrig er fatt Der Vorſibend e ren der
ndag des deutſchen Turnens 1810 traten die Beſtrebungen dieſer Platz dem Verein verloren gegangen. Die Verpächterin weſenden das Ergebnis der vor an St n An-
z in neue und günſtige Vahnen. Jahn galt es, alle wehr kündigte den Platz zur Räumung am 1. April 1918, um ihn ſelbſt machte die Verſammlung mit u genen s mit und
Mannſchaft durch Leibesübungen waffenfähig zu machen, in kriegswirtſchaftlicher Beziehung zu nutzen. So ſteht denn der Hefannt. Der wen der Zuſounmentünſee Wie usſchuſſes
ar durch Waffenübungen, ſchlagfert durch erneute Kriegs Verein zurzeit vor der Aufgabe, ſich einen neuen Platz eigentüm- Donnerstag ſtatt inden ſonen u ber e r jedenher und durch Jmmergerüſtſein, kriegskühn durch Vaterlands- lich zu ſchaffen, der den Anforderungen der Spielregeln des perſonal herangubilden a e e e Schi
erſt dann könne ein ſolches Volk als wahrhaft wehrfähig Deutſchen Reichsausſchuſſes voll entſprechen muß. Die Vor reicht ſoll dieſer wec reren dich Sag u x 57

len net werden. Daß Jahn mit allen dieſen Gedanken krie- arbeiten ſind bereits begonnen. Der Verein hofft in den Freiſen D. F. B.Regeln ſowie all ne Ausſpra gen Tee e
Ertüchtigung ſchon von Jugend an es nur auf die Ab- des Handels und der Induſtrie unſerer Stadt hierzu die weit Ausſchuß die therrett ſche r rüfu er tegt

G aus Lehe 4 des Feindes und die Verteidigung des bedrohten Vater gehendſte Unterſtützung zu finden, zählt doch der Verein Kauf deten Schiedsrichter ob Es r neugemel-
g änmiſ dsr iſt zu wünſ ſich dieſe EinLbne en heiligſten Schutz und Trutz es abgezielt hatte, leute, Jngenieure, Staats und Kommunalbeamte, kaufmänniſche richtung, wie i h i ee ekane war s v e e einen Wieet Ritgleders. Die behordeiche perten der dilederrEcſee keit i e n

te. zhere Beachtung, als gera ie deu tſche Turnerſchaft es nterſtützung iſt ebenfalls zugeſagt. morgen findet auf der a Vaterr P grlege ſein laſſen, allezeit ihre Jugend durch das Seit ſeiner Gründung iſt der Kaufmänniſche TurnVerein as Militärſportfeſt der ger i ſtatt Er der Merſebuwgerſtraßze

ab i i is i Mitglied der Deutſchen Turnerſchaft und gehört als ſolcher dem Sie große Zahl von Melen wehrfähig zu machen und ſeine Mitglieder bis in das dtglied der Deutſchen rerſchaft und gehört dungen haben es notwendig gemacht, daß ſ am Sonnabendzrößen, Alter hinein körperlich gewandt zu erhalten. Die deutſchen XIII. Turnkreis Thüringen, Nordoſtkhüringer Gau an. Ferner mit den Vorkämpfen

rn t S i begonnen wird. An Preiſen für dienvereine, die ſich nach den Leitſätzen Jahns aus echt deutſchen iſt er Mitglied des Wehrkraftvereins und durch ſeine Sport Hämpfer ſte u r58 en und Zolanngen gogründet hatten, fanden ſich zu ge gbteilung Mitglied des Saalegaues im Verband r Mit den ſchehen See n d A.
nſamen Feſten und Verſammlungen ſchon im Anfang des Ballſpielvereine. Die jugendlichen Mitglieder gehören zur Jugen turnier verbunden, an welchem ſich die beſten Milite n
en Jahrhunderts zuſammen und ſetzten nach dem Tode kompagnie 520. o ige des ſDaften beteiligen werden. Dem Sieger im wie winkt ein

traße 31 s das Werk im Sinne des Altmeiſters fort. 1863 auf dem Betrachten wir uns nun noch die verſchiedenen W es wertvoller D. Es iſt anzunehmen, daß Fea 14 den Pokal gegen
m deutſchen Turnf in Leipzig, da rief ein Ferdinand deutſchen Turnens. Das Turnen ſoll den Dienſt mit der die ſtarke Konkurren z gewinnen wird.

der ſpätere langjährige Vorſitzende der deutſchen Turner- vorbereiten helfen und iſt für den heutigen er zur d Die Tenntsabtetlung des Halleſchen Fußballklub von 1896
ſt den Teilnehmern die Worte zu: „Wir müſſen dafür ſorgen, wandtheit und Schlagßertigkeit in r v Maße e trägt im Auguſt zwei intereſſante Turmiere gegen führende Sei

ch Solh R in Deutſchen Vaterlande Männer erſtehen, die ein freies Für die Ausbildung der Jungmannen hat das e hat ziger Turnier- Mannſchaften aus. Am 4, Auguſt werden Sport
einiges Vaterland wollen, die eines ſchaffen und es gegen während der Kriegsgeit beſondere Richtlinien herausgegeben, hat kreunde und am 11. Auguſt V. f. B. Gäſte der Hallenſer ſein.

n i i ſich dabei aber völlig an die bewährten Turnübungen angelehnt. Hie Kä n Gmüne Werſheſt o iſt 8 arget Los W. Frei, Glieder- und Gewandheitsübungen mit und ohne prelen u r. r und Doppel
Jenbein Wird es ferner bleiben. Der loſe Verband der deutſchen Turn Handbelaſtungen ſtärken einen u W a mere miſchten Doppelſpielen. und Hewen und ge

ſ. li als Ruf zur Samm- Belebung des Blutumlaufs Erfriſchung un achstumsanregung. Der Radfporo frie a en r e e e re Das Gerätturnen am Reck, Barren, Pferd, Bock, Kaſten uſw. auf, wo Das Se a wieder mit Rennen in Treptow
ibergetr. b ertönen und auf dem Deutſchen Turntag in Weimar amon Strand u nd 21. Juli 18688 wurde durch die Annahme des Grund dient dazu, ſich einen gewandten, keiſtungsfähigen Körper mit dicap!, ein Dauerrennen über 75 Kilo

meter, mit Pawke, Bauer, als Malleuten und zwei weiterenüglicher Haltung anzuturnen, wodurch gleichzeitig eine Sahrern aus ämtgemübe es die Deutſche Turnerſchaft formell begründet. W vorzüglicher Hal r Fahrern ausgefahren wird. Prämien und Vorgabefahren für
j ält di wunderbare Schulung des Willens erzielt wird. Auch die volks- ne Voro den füeichl. Vant nach 50 Jahren hält die Deutſche Turnerſchaft an i rünulichen Uebungen find von großer Bedeutung. Der Lauf in e Treptower Rennmannſchaft bilden den übrigen Teil. Jn

s D 1 4E runee feſt. Das Turnen kann nur dann ſeine reichen all ſeinen Formen muß ſtändig geübt werden, müſſen doch alle D. mund beſtreiten Wißmann, Kuſch?ow und Aberger die
A. Barsek ſte entfalten, wenn es als Mittel betrachtet wird, dem Trun rmenden Anlauf an den Feind herangrbeiten Dauerrennen, während u. g. Rütt, Lorenz Schrage, Brehmer,

4 r nd tauige Wanne S Wiehen. de Wer an erregten auffpringt, wer im füegender Eile den Merne und Ruſt in den Fliegerrennen aufeinanderſtoßen.
II. tiſche Parteiſtellung muß den Turnvereinen unbedingt fern Sprung in die nächſte Deckung zurücklegt und dabei nicht außer Militärſportfeſt Fea 14. Auf das heute und morgen auf

Leue Pronen n. Neben dem Fefthalten an dieſen bewährten Beſtim Akein gerät, ſondern ruhigen Blütes und ſicheren Auges das Ge dem Olhmpiapark ſtattfindende Militärſportfeſt wird nochmals
re d die Deutſche Turnerſchaft I Entwicklung wehr auf den Gegner richtet, der hat für ſich die größte Ausſicht, hingewieſen. Die Hauptkämpfe beginnen am Sonntag nach
ebaderel r auſtergültigen Organiſation. Der Oeffe r u dem feindlichen Feuer zu entgehen. Kräftigung von Herz and mittag um 3 Uhr.

E. n die Deutjche Turnerſchaft von ihren Arbeiten und Diſnige, Stählung von Muskein und Nerben hege in der Uebung

ähn Dame en des Schnellaufes. Vermiſchtesebild. Fan v Fris- Bei den heutigen Nahkämpfen mit ſeinem Handgrangken-er e werfen macht das turneriſche Ueben des Wurfes zur eſonderen o Einbruch in eine Kirche. Einbrecher drangen in die Kirche
T ne Pflicht. Ger und Diskuswurf, Kugel- und Steinſtoß-n, Ball- zu Lhchen ein und ſtahlen das große Krugifix, zwei wertvolleachen Ha nd Schleuderwurf, alle dieſe alten turneriſchen Wurfarten Ältardecken, mehrere andere Decken und eine aſche Abendmahls.

kunfts- kommen jetzt als Weit- und Zielwürfe zu ungeahnter prakkiſcher Wein.Schimme! Bedeutung Es jſt ſo wichtig, dieſe Würf s jeder Stell T Tragödie einer Gutsbeſitzersfamilie. Dereutung. Es jſt ſo wichtig, dieſe Würfe aus jeder Stellung a Tr. Die Sbeſitzersfamilie. Gutsbeſitzert „Jch bekenne und Lage, aus dem Stande, im Liegen, im Aufſpringen und Mühling in Wismar hat ſich mit ſeiner Frau auf dem Futter
Laufen zu üben. Wer mit Ball und Ger, Kugel und Stein boden exhängt. Die Gheleute hinterlaſſen zwölf Kinder. Jn
werfen der kommt wohſvorbereitet zum Handgranaten hinterlaſſenen Briefen gaben ſie als Grund für ihre Tat fin an

kann sielle Schwierigkeiten an.federhalft erſtützt durch Mittel der Stadt wer v i i i ü ſg jahreD e er d e Weit und Tiefſpringen werden gebt, denn n 16jähriger Mörder. Jn Belgard in Pommern iftlagen en W per Vürgerſchaft in zügiger Weiſe vorbildlich durch Bei dem eielnetclege mit ſeinem zerwühlten Erdboden gilt es, r 16 Jahre alte Fürſorgezögling Kurt Pinthus verhaftet wor
h. Ar. Mteint werden konnte. x duß jeder Soldat den ſicheren Sprung in die Weite, Tiefe und Her Der aus einer Jürſorgeanſtalt entwichen war. Pinthus hat

7 Wei ihrer Gründung im Jahre 1868 zählte. die Deutſche Söhe ausführen kann und muß. Sprünge über Hinderniſſe, r emg e ehe e Wrrichtet, den Gendarmeriewachtmeifter

e o ritat d Höhe z t wer Krüger aus Labes erſchoſſenerſchaft etwa 1200 Vereine mit 180 000 Mitgliedern und Mauern, Hecken und Gräben müſſen ſicher beherricht werden. See r
h männlichen während ſte bei Kriegeausbruh zählte Sierber gehört noch das Ueben des Robbens Kriechen gilt T in berühmter Indianerhäuptling geſtorben. Aus

e Weräne mit 1481 558 Mitgliedern darunter 1188 s doch, oft ſich in liegender Stellung an den Feind heränzue Fort Hakes kommt die Men 405 206 Jugendeich ſeien Häuptling der Siouxindianer, im Alter von 79 Jahren ge
i on ſchen 14 und 17 Jahren. An den Turnſtunden der Turn Neben dieſen turneriſchen Uebungen pflegt der Kaufmänniſche ſtorben iſt. Er war einer der beſibekannten indianiſchenler wurden 24 447 000 Teilnehmer gezählt. Daneben turnten Turn Verein auch das Wandern und ſeine Wanderungen in die t dem wilden Nordweſten und der letzte der

j 110 851 Knaben, 39 144 Mädchen und 75 792 Turnerinnen. nähere und weitere Umgebung veveinten ſtets eine große Zahl in d 7inſtmals ſo kri ſchen Siour-n -Ne waltigen Zahlen legen beredtes Zeugnis ab. vom der ſeiner Mitglieder und Freunde. Die geſellſchaftlichen und tur der in den
1 geit der Deutſchen Turnerſchaft und die prophetiſchen Worte neriſchen Veranſtaltungen waren ſtets in vornehmer Art ange Reihen der bu n der Weſtfront kämpft.n 20 e bei der Jubiläumsfeier in Salgwedel erfüllten ſich legt und erfreuten ſich ſtändig eines guten Rufes und regen r

h roßer nationaler Bedeutung. Jahn ſagte damals Das Zuſpruches.9 en aus kleiner Quelle entſprungen, wallt jetzt als freudiger So iſt denn der Kaufmänniſche TurnVerein immer beſtrebt 8
durch Deutſchlands Gaue. Es wird künftig ein ver geweſen, die Turnſache zu pflegen vom Standpunkte ihrer volks

Wie e See, ein gewaltiges Meer werden, das ſchirmend die wirtſchaftlichen Bedeutung, als auch einer Pflanzſtätle für diebillioe n e Srengmark des Vaterlandes umweht.“ nen ehrhaftigkeit der Nation. Alles für nichts gegen das Vater r
on aud n dem größten Kampfe der deutſchen Geſchichte ſchützen kand“, aber auch, daß in einem geſunden Körper nur ein ge St n
)amen ha deutf Turner die heilige Grengmark Deutſchlands ſunder Geiſt wohnt war in jeder Hinſicht die Loſung des Ver wicht n geealeene
San e Se zu Hunderttauſenden wahr was einſt der eins Dieſe Lofüng und dieſer Geiſt wird aleseit der Leitftern Frie AerFiohe Er der Turnerei dem Vaterlande verſp n hat. Unge des Vereins ſein und bleiben. Trotz aller Veſchwerniſſe der Zeit iſt genau das Gewicht der täglichen

e Lücken hat der Krieg in die Reihen der tſchen Turn gilt es, zum Wohle eres herrlichen Vaterlandes die Turn P auch mit unſerer jetzig

2 1 9 5 2 z 5 jetzigenipzigerſtr ine geriſſen. Mehr als 200 000 Eiſerne Kreuze, abgeſehen ſache bei Jung und Alt weiterzupflegen und zu fördern zur Brotverſorgung faſt genau überein. De chtwere S i
en anderen Ehrenzeichen, darunter nahezu 3000 Eiſerne körperlichen und ſittlichen Ertüchtigung und ſo mitbauen zu dürfen wohl annehmen, daß dieſer hier n
kuge 1. Klaſſe, ſind von deutſchen Turnern erworben worden. helfen an einer glücklichen Zukunft unſeres heißgeliebten Volkes 16,8 Gramm, das ergibt pro Tag 335 Gramm. Der leichte Sekel

io o war auch der Kaufmänniſche TurnVerein E. V. bei und Vaterlandes. Das möge dem Kaufmänniſchen Turn Verein wog dagegen nur 8,4 Gramm, was täglich 16t eee e Sebne n ne der deut auch fernerhin beſchieden ſein! geben tonrde. äglich 208 Gramm Brot er
Tunerſchaft und ſtand mit ſeinen nahezu 500 Mitgliedern eSeite der Halleſchen Turnbeveine. Da brach der Krieg Vorſchau auf BerlinGrunewald (Sonntag, den 28. Juli). Hauptſchriftleiter: Dr. Hans Simon

er turneriſchen Friedensarbeit wurde ein gebieteri- Von den. morgigen Rennen im Grunewald beanſprucht das zugleich verantwortlich für Politik; für Provinz, Feuilleton
e entoveongerufen, ſchien es doch, als ob die rohe Fauſt Lehndorff- Rennen allein ſchon durch die Teilnahme und Vermiſchtes i V. Hertha Reißner; für Börſen Und Handels

Am ar s Vereinsturnen gzertrümmert hätte. Oede und von Pergoleſe erhöhtes Jntereſſe. Der ſeit dem Silbernen keil: i. V. Dr. Hans Simon; für Halle und Umgebung, Kunſt
nälu ws e Turnhalle Turn und Spielplatz geworden. Jubelnd Schild nicht mehr gelaufene Hengſt geht in der Arbeit wieder und Wiſſenſchaft, ſowie den übrigen Teil: Adolf Meyer;

Zähn Turnjugend zu den nen und mit ihr die Alten, die wie in ſeinen beſten Tagen, ſo daß er heute zu einem wohlver- für den Angeigenteil: Walter Ebeling, ſämtlich in Halle- Saale.
Tahnüeha 4 b unermüblichen HKämpfer im Vereine. Bis heute ſ dienten Erfolg kommen könnte, zumal die Gewichtsverhältniſſe Verlag und Druck der Halleſchen Zeitung Otto Thiele, Halle Saale

mögheh der 200 ſeiner Mitglieder im Felde. 58 ſind auf dem für ihn nicht ungünſtig ſind. Auf der Suche nach ſeinem Verlagsdirekior: Robert Poetzſh.
hre gefallen, viele vermißt, andere kehrten verwundet Hauptgegner fällt der Blick auf den ſchon wiederholt brav ge je h

eins n lieder iluz, elsti Die heutige Abendausgabz j n Vereins el a grerge 1. auſ r. g n Poſten die Horgenausgabe Senngyt Leere 16 Seiten

tr. Il A.-G., p A v Wc tteldeutsehe Privat-Bank, c Halle Tel. 1862, 1368, Tore AUsführung vämtener hankgeschaftlteten fransarttoner,

ne



Nummer 380. Jahrgang F. Valleſche Zerkung, Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thkriugen Sonnabend, den 27. Juli 191

x Walhalla- e e Thalia-Sale.
Theater. s Vhr.r Von frſſag, ſon 2 Atprst, bis einoehſesolſch Donnerstag, den 8. Aagnst 1916, le en 4. Zu O i

„Helia Ein r 7 tägiges Film Gastspiel. Ein Schauspiel
xurzes dringender Ermahnung.

h astzpie Das ereignisreichste und eindrucksvollste Schauspiel seit Bestehen der Kinematographie J
Junlteeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeee

el Es werde Licht.tn e LIC Dhalbe
Letzter Sonntag Ein kultorelles Schausyiel aus dem Leben in 6 gr. AktenKasze Sonntag ab 10 Hauptdarsteller: Der m 4 Ber nd Aldor un r und Leontine Kühnberg ſinnie

Thalia- Theater. 1. Axt- 2. Axt- n 4. Axt Axt 6 chenbeilSonntag 28. Jul. Ausdem ma m t Die Flucht. Im Aer Holantan.abends 7 Uhr roten Laterne. Die Veriobung. Auch die Mutter Die Aufklärung.Sunter Abend, Inhalt: reſgen ges Teient- vie nelneris S Erkenninis. Ein hofinungsloser
unter Mitwirkung von sinng., der roten Laterne. Die Sündsa der Väter. Eröst. Fall. Es werde Licht,Nartha Seoliger, Dies gigantische Filmwerk kem mit Unterstützung der Deutschen Gesellschaft zur Bekämpfung der Geschlechtskrankheit zustande.Konrertaangerſe. Den Vortrag hält Herr von Rsenwein.i Kein Kodrama im landläufigen Sinne, sondern ein reſormatorisches Glenzwerk moderner Kinematographle.n r i et er i a jedermann gesehen haben mussToni Verror, i or S r ber das Gastspiel Bei der Erstaufführung vorher ausverkauftem Hause die Kasse geschlossen und das andrängende J ortſe

S

e

Kunze. Vritz Rogge, werde Licht einen s0 Kolossalen, Erfolg dass bei Publikum äurch verstärkte Wachmannschaften ferngehalten werden musste,
heipriger Theater. Rinfach eine Songatlion für Halle im vollston Sinne des Wortos.e r Nur 7 c Verlängerung unmöglich! Nur 7 Tage! rotzki

Singwpiel in 2 Piläern 2. en II. Parkett Seitenballcon I. Parkett Sperrsitz, numerirt Loge numerlert. ſeß folgeösterr. Alpen Von 1. Banmann. men e für die per r Sonnabend Vorstellungen in den Agarren-Geschäften von Steinbrecher Jasper ab Dienstag, den 30. Jull 1918 bis nach- m Zi

Preiso wie bei dem Sonntags ſteilung,Castspiel des Stadttheater S eng mit de miaia-S ne em r pilitärbehi e einen inad Wiehe Apollo- Theater eC e ſich vonSonndgg, i rFmii, Sountag, den 28. Jnli, Alte pr Omenade Ia D d beipziger gtrabe g6 Heute und folgende Tage, abends 8 n e Handl

J pelche, wieFrüh- Konzert. nachm. 3, Uhr Fernruf 5738. Fernruf 1224. In glänzender Ausstattung r ruſſiſch
Nachmittags i Ubr K o n er t en S mm nen der zurzeit größte Operetten ehlager er ruſſi

e e

t Volkesel r V IDieczardasfürenStadttheaterOrcheſter. bends Ubr 8 h k Opgratta in 3 Akten von Jenbach u. SteirB e in rnn Abend- 595 07 0 u e ger Tagung Kleine rnXKapoellmeister Karl Nöhren.
lein singen Das ist die Liebe, die à äSintritzevneiie: Siodlthealer, Ortheſter R hi n e e n enzum Frü onz üeck nicht nach Ganz ohne Weiber geht difür Erwachſene S Pfg Kapelme er nen Vöhren. Chinesisches Filmschauspiel in fünf 608 4 ja 8 Chose nicht--Heia, in den Bergen ist mein Heimat jmen. C

Kinder Eintrittspreiſe: Abteilungen. land Bruderherz, ich Kauf mir die Welt u. am De vie gepl7 Vagm. Kgpaggt für r. Fig In der Titelrollo: z Vorführung: 8.00 4.50 7.00 9.20 Morgen
f

Kinder en 9 a t en o i ihr Pgnas Knoten“ u Letzte Sonntag -Vorstellung,
e s l en Digriegrg von den Meinhard-Bernauer Bühnen, Porverkauf tägl. 9-—1 u. 5,7, Sonntags 9 u. 3Srieſdapie 46 mitta 20 a Berlin. Reizvolles Lustspiel in 3 Akten i eheKaſſetten, en und Bel mgünsztigem n finden Ha der weibltchen IHauptrolſe: Paul Anſtei Keinatr. 32. Manja Tzataschewa. m n We Thalia Theater. en dieVorführung: 4.10 6.20 8.40 Dienstag den 30. Juli, abends 8 Uhr ereinisVorführung 3.10 5.20 7.00 9.20 r mens iIm Flugzeug vom Bodensee bustiger Tanz- und Vortraysabent et„Frauchen in Möten u den hayrischen Königs- ren Gustav Bertram a Narga Peter ne

Erstklassiges humor volles Ropertorr. Komische
Humorvolles Lustspiel in 3 Abtlg. Gesangsvortrusge Goupiets und Tanz Typen I balten.J mit Kurt Vesperm annm, schlössern. Vorverkauf im rn n v Eine u

Photohaus Saalschlossbrauere erDie neuesten Kriegsberichte. Sonntag 28. Juli, von nachm. bis abds. 10 i erläufigen

5 lärt, daß Konzert der Kapelle Görlah n e
n e 8& i ehe Eintritt 40 Pfg. Militär und Kinder i Miqhtig e

7 V en überaus großen Andranges zu den Abend- Vorstellungen 10 Stück Abonnementskarten 2,50 Mk. F. Winkle den. D
hötlichst gebeten, nach Möglichkeit die Nachmittags-Vor- 2 eJ die ſibiriſchMegledurgertazse 25 Gastwirtsohaft PeissuiiS Ernet Beginn 3 Uhr. Gr. grüh- Rathüitiüg- und Abert an U Einhe

rnemann-, CA-, ſowie an Wochentagen jedenS nach Entwürfen anerkannter Känstler, mustergültig in Künitler- Konzerte bei ſrelem Curt r
e Konzerte werden v Rohlanä-Orcheste er ErNettel- emer aS. r Form und Arbeit, bei wohſfeſſen Preisen ausgebr. Hermann Sehroeter ing in

e z DEUTSCHEAntiquariat W AUSs s ELLDVNG in Gut I ber
en Grafenfertiger Wohnungen W zur Fruchtweinschenke. Wo ind an dem

Besichtlqung erbeten. Er W. Trebstein zann derS Bo zuge rgebenst Trebs ſenden Taarnster M. Albert Martick Nachflgr., Halle. Wrafznen. Steiger, Pdvrie h ſfiziere, ſon
inh. Richard Ziemer, Poststr. 9 eiwillige dAmatöre Segr. 1839. Werkstätten für Wohnungskunst, Alter Markt 2. r r m

unten. StStadtbad. de enr Sanorst -Soloxiatauu en Tage
Moor-, kohlengaure-olektriebe rde in ein8 L o J b Haut- und Haarpflege-Räume, e zDas goſene dueh des Weſt yj Teinenunberzuge nete eereret ſoder and. Sport, Prospext d. d. anMassagen, Haarenifettungskur, v10 Kapitel aus dem intimsten Leben der Frau. 2 Kräut -Behdig. W Gesſchts- S bek6. Auge Von R. Gerling. 132 Seiten. eld 0 tkarto uns Kräuter Dampfbäd., unsieht- üazug derInhait: ie erhält die Frau das Eheglück P S 0 bare Hautschäſkur r gidt Juli. Mr k. an ie vorzüglich zum Verſand leichtverderblicher Waren J ugendfrische, hehebt Er- ſchecho eDas Geschliechtsſeben in der Ehe. Die Be- geeignet, noch zu beziehen durch die Geſchäftsſtelle der e Bee ſiguns r e nteurer

deutung der W für das Eheleben. essern, Gries groß niſſenmutter r der Entesnndt Halleſchen Zeitung,S dhei Ahrend d Sch rig., spröd. Haut, Sommer- vrawjewzent egeinng Ge Knaone gen edie at Nasenröte, Teeilienſtift Halberſtadt. i zu dengee e Leipziger Straße 6162. horiices. Warzen, ba g Lebrgänge r grrhngefgriorse und tieg an De
i D Der Vorrat iſt nur noch gering, neue Ware kann hörte schmerz- u. narbenlos, gbildun als ZweDas n rau geh i Persebt. nicht mehr bereinkommen. Es beſtelle jeder ſofort. J Hand- u. Fußpflege. Tel. 5643. n e n un nten gabePreis 75 Pfg. das Stück Setgeern 600 Mark. Voraus frommen e anf eine

II w Art eogzſt Preis 4 Gutes, dauerh. Gummiband di dheit greQrania Verlag, Oranienburg H. bei größeren Bezügen Preisermäßigung. für Strumpfs kanſt man bei en de nan e
H. SchneeMacht., Gr. Steinstr. Gucoane
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Vurſt bei den Fleiſchern,
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Daheim
er in der Fremde geweſen iſt, weiß, was esr r denken an die alten Tage. Weih

wie haben ſich die Schüler gefreut, wieder
chten kamen. Wie hat ſich der Soldat gefreut. der

heim zu In Friedenszeiten: die Uebung war vorüber, und
eſerviſt, heim. Heute ſind wir draußen, das ganze Volk

x durfte bein Fſebung will nicht aufhören. Alle ſind
en Schüler und müſſen lernen, was es heißt, eine Heimat

haben. le gegeben, die ihre Heimat nämmer geſchätzt4 ine haben ihr gegrollt. Viele von ihnen haben
ben wenig Grund gehabt, ihrer Heimat zu zürnen. Es
ilich dem Krieg viele gegeben, namentlich junge Grün-

bat rklug ihrer Heimat den Rücken gekehrt
ſie meinten, draußen ſei alles ſchön und gut, da
ch das Geld auf der Straße. Und andere ſindge auch W und haben Sprache und Heimat verlengnet.

Der Leute Knecht und Anbeter geworden. Manche
em Glück, andre gingen auch verloren, wie

das der Wind wegweht von der mütter-
d es verdorrt am Wegrand oder auf einem

war ein r in e m ve aitgemacht und iſt weit herumgekommen. Wie hahat v ebe es umfaßt, jede Straße, jeden Feldweg, jede

n d Wald und Menſchen, ſo, als hätte er
m e gehabt: ſo dankbar und glücklich war er. Unſere
Der draußen lernen auch, was deutſche Ordnung und
t heißt. Die in Rußland waren, haben wenig Sinn
Zuch ſſchewismus. Und wer Belgien kennt, ſchätzt die
Fr e Frau wieder. Wie vielen iſt auch das einſt nimmer
S veſen, Liebe und Ehe. Jetzt zieht der Vater, der

i Jnbrunſt ſeine Kinder auf die Knie
treues Weib zu haben. Auch die

Vaterland auferlegt, ſieht mancher
Die in andern Landen können auch

ſie ſtehen unter einem viel

hen Scholle, unlichen fen.

in Urlaub kommt, mit

Pflichten, die einem das
nit andern Augen an.
nicht tun, was ihnen paßt,

härferen Regiment. 34ſarknde, daß ſo ſtarke Mittel nötig ſind, um uns zur
Vernunft zu bringen. Und noch ſind viele nicht kuriert.

len i der Krieg kein Erzieher; ſie betrachten nache e Deren als eine Weide, auf der es gilt, mög-
b viel an ſich zu raffen und abzugraſen. 8 Stück

Andern freilich iſt auch der Glaube ein neues Stü
geimat geworden. Der Skeptizismus und die religiöſe
Gleichgültigkeit hat. doch einen ziemlichen Splag erlitten.
wenn man auch nicht ſagen kann, daß wir allgemein
ömmmer geworden ſind. Aber die ſchon vorher religiöſe

Menſchen waren, haben eine reiche Belebung ihres Jnnern
d viele die dumm und kalt beiſeite ſtanden,e der Hand gefaßt und herzu gebracht worden. Laſſen

ſir d den leichtfertigen Zweifel und deni anzoſenu Ter es Nützlichkeitsmoral: im deutſchen Volke
hat der Glaube immer eine Stätte gehabt und das ſittliche

Sdeal eine Heimat. wir erſtHeimat wir wollen ſie neu umfaſſen, wenn wir e
ganz wieder zu Hauſe ſind, wenn die fremden Horden von
ihren Grenzen gewieſen und die Friedensglocken läuten.
Bis dahin aber und ſolange wir ihre Sonne ſchauen dürfen,
ſoll uns die Heimat eines der köſtlichſten Güter ſein, die
Gott uns gegeben, ſo heilig, wie unſer Leben, ſo ſüß wie
Mutterſprache.

Die Nahrungsmittelverſorgung in Halle
250 Gramm Fleiſch. Die Verbrauchsmenge an Schlacht

diehfleiſch und Wurſt, die in der Woche vom 29. Juli bis
A. Auguſt d. Js. bei den Fleiſchern auf Grund der Reichsfleiſch
Jarte entnommen werden darf, wird auf 250 Gramm feſtgeſetzt.

Von den für dieſe Woche r r eſ itt on viehflei sgeſamten Abſchnitte zum r er r e
i aus achtviehfleiſch in den Schank ue verwendet werden. Grundſätzlich darf

bei der Vollkarte nur auf 8, bei der Kinderkarte nur auf dier
je 25 Gramm Schlachtviehfleiſch entnommen

werden, während die übrigen (2 bezw. 1 Fleiſchmarke) lediglich
zum Bezuge von Wurſt berecht igen.

Städtiſcher Eierverkauf in der Talamtſchule am Mon-
tag, dem 29. Juli. Zum Kaufe brechtigt ſind die Jnhaber der
Nummern der Lebensmittelſcheine 28 001--24 700 vormittags
von 8—-12 Uhr und die Jnhaber der Nummern 24 701 000
nachmittags von 2——6 Uhr. Für den Kopf eines Haushaltes
wird ein Ei zum Preiſe von 88 Pfg. abgegeben. Der Lebens-
mittelſchein iſt vorzulegen. Zur Beſchleunigung der Abferti-
gung wolle man abgezähltes Geld (vor allem Kupfergeld) berert
halten. Umtauſch nur innerhalb drei Tagen.

Die Verordnung über die Kartoffelverſorgung für die
kommende Woche wird am Montag ergehen. Außerdem kom
men zur Verteilung Pfund Marmelade und Pfund loſe
Suppen für jede Perſon des Haushalts. Der Verkauf wird
durch beſondere Bekanntmachung geregelt werden.

Verkauf von ſtädtiſchen Kirſchen in der Talamtſchule am
Vontag, dem 29. Juli. Zugelaſſen zum Einkauf werden die
Inhaber der Nummern der Lebensmittelſcheine 16 000 bis
xück 13 601 vormittags von 8—12 Uhr und die

ummern 13500 bis zurück 12 001 nachmittags von 2—-6 Uhr.
ür den Kopf eines Haushaltes wird ein Pfund Kirſchen zum
reiſe von 70 Pfg. abgegeben. Der Verkauf erfolgt nur gegen

e des Abſchnittes 206 des Warenbezugsſcheines Nr. 17.
Der Lebensmittelſchein iſt vorzulegen. Abgezähltes Geld iſt be
reit zu halten.

von Mager- oder Buttermilch. Am Montag,Verkauf
dem 29. Juli, von 2 Uhr nachmittags ab, erfolgt der Verkauf
von oder Buttermilch auf den Abſchnitt 11 des Ein
laufsſcheines über Molkereierzeugniſſe bei dem Molkereibeſiher

Rudolf Hahmſtraße 85, und in der Verkaufsſtelle der
Zugelaffen zum Ein

werden die J neuen Lebensmittelſcheine mitNummern 21 501.-28 500. ſpätere Belieferung der
icht mehr ſtatt.22
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Die Preiſe für Kohlrüben werden bis auf weiteres wie
folgt feſtgeſetzt. Gelbe Kohlrüben (Erzeugerpreis für den Ztr.)
225 Mk. (Großhandelspreis für den Zir.) 5 Mk., (Kleinhandels
preis für das Pfund) 9 Pfg.; weiße Kohlrüben (Ergzeugerpreis
für den Ztr.) 1,76 Mk. elspreis für den Ztr.) 4 Mk.
(Kleinhandelspreis für das Pfund) 8 Pfg.

Das Geſamtergebniz der LudendorffSpende in Halle
ſtellt ſich nach vorläufiger Feſtſtellung auf rund 2650 000 Mk.
Davon entfallen etwa 210 000 Mk. auf die Einzahlungen für den
Ortsausſchuß bei den Banken und Zeitungsſtellen, die Straßen
ſammlung ergab über 81 000 Mk., die Veranſtaltungen für die
LudendorffSpende brachten rund 9000 Mk. ein.

Anuszeichrung. Lehrer Oskar Noth, Leutnant undFrmpamnieſführe im 2. STardeRegiment, hat das Ritter
re u z Königl. Hohenzollernſchen Hausordens mit Krone und Schwertern erhalten.

Keine Veſchlagnahme der Tiſchwäſche in Haushaltungen
Wir wir von unterrdchteter Seite erfahren, ſchweben gur Zeit

inerlei Erwägungen, die Tiſchwäſche in den Haushaltungen zu
beſchlagnahmen. Damit ſind Gerüchte, die anders lautend hier
und da in letzter Zeit verbreitet wurden, gegenſtandslos.

Die Hausfrauen und der Gemüſeverkauf. Der ſtädtiſche
a uns: Geſtern in ei

M die Kar. v x r. tikum nur den Bl

größte r n vom Markte verſchwunden ſein.man e ſchlechte Gemüfſeverſ klagen und
das ſo notwendige Gemüſe zur Sättigung entbehren. Wir bitten
deshalb unſere Hausfrauen in ihrem eigenen Intereſſe
dringend: Tut das freiwellig, was nicht erzwungen werden
kann! Nehmt dem Händler, wenn ihr eine Gurke oder ein Ge
richt Blumenkohl kauft, freiwillig auch von dem anderen,
einfacheren Gemüſe abl Laßt die Gemüſe nicht verderben,
bringt es nicht dahin, daß das ſo dringend nötige Maſſengemüſe
vom Markte verſchwindet! Wir hoffen, daß die Hausfrauen
ihren eigenen Vorteil wahrnehmen und unſerer Bitte folgen.
Das wird ihnen um ſo leichter fallen, als die Gemüſepreiſe in
kurzer Zeit noch weiter geſenkt werden.

Dir Hrimakfront wankt nicht,

wenn alle kriegswichtigen Betriebe, Candö-
wirtſchaft und Eiſenbahnen mit Volldampf
arbeiten können. Millionen find dort für Euch
tätig. Helft durch Abgabe getragener An-

züge, daß ſie arbeitsfähig bleiben

Verſetzung aus der Front Zurückgezogener nach Berlin.
In letzter Zeit häufen ſich die Verſetzungsgeſuche von Ange
hörigen der aus der Front zurückgezogenen älteren Landſturm-
leute nach Berlin und ſeinen Vororten derart, daß ſchon jetzt auf
die Unmöglichkeit der Berückſichtigung aller hingewieſen werden
muß; berechtigten Geſuchen, die einen tatſächlichen Notſtand ohne
weiteres erkennen laſſen oder amtlich beglaubigt nachweiſen,
wird nach wie vor in weiteſtgehendem Maße n en werden.

Die Taxen für Poſtfrachtſtücke nach Schweden ſind infolge

d h ren gehe tet ken ha er Weuskunft kann beieingeholt werden. W van
r Die MetallSammelſtelle befindet ſich in der Turnhalle

Js. werktags von 9 bis

an welchem Tage der Eingelne dieſe

s de il te gebracht hat.ſiſchen Sramo iebt r ſatin Kunden
erbarmungs

Raſſe. Jn fünfwird des mä

Wo Baſil, dem
wird, veift ſeinRachewerk. Die Tochter wird enthauptet, ihr Geliebter o u

gefangen gehalten, Edward Gregory geſchäftlich

u geraten, kötet ihn ſelbſt. Was dieſes chineſiſche Schauiel über andere Filmwerke hinaushebt, iſt die meiſterhafte Dar

zwingen
Auch ſeine Erſcheinung iſt ſeltorn rz Nang-Ping erntzückende, pikante An

mut zeigt. Die Jnſgzenierung iſt meiſterhaft, bis ins Kleinſte
ſorgfältig und geſchmackvoll. Der aus vielen OswaldFilms als
Darſteller intereſſanter Rollen wohl bekannte Lugu Pick hat
Mr. Wu“ für den Film bearbeitet. Vor allem bleibt eine Szene

i e ca r V. der Erinnerungn: wie unge neſin einem en enthauptet wird.
Tieſes Bild, das alles Senſationell vermeidet,

Carl Meineines Künſtlers Auge geſtellt. Darſtelleriſch zeigt

t cr.übrigen eil du k Berlinh W ſehr bekannte Berliner die Tätigkeit des fließenden

n. beirchben,

Theater, Konzerte und Vorträge in Halle
Walhalla Theater. Der allabendlich mit großem Beifall

aufgenommen Spezialitäten. lan, an dem hauptſächlich unſer
einheimiſcher Komiker Rudolf Anteil komm
nur noch bis Ende d. M. zur ung, da ſich am 31. Juli
ſämtliche Künſtler von Halle wieder verabſchieden. ſei
beſonders bemerkt, daß morgen die
lungen mit dem wärtigen
kaſſe iſt Sonntags von 10 Uhr ab ununterbrochen geöffnet

Apollo- Theater. Die Czardasfürſtin“
vor ausverkau Hauſe

von 1 bis 3 Uhr, den ganzen Tag

u r des Fern e e r dte e SeeSonnabend, abends um Petßni zſtattfindende Volte des StadttheaterOrcheſters unter Lei

tung von Kapellmeiſter Karl Nöhren ſei wochmals hin
gewieſ

naqmitige z ab ee S Muſikdirektors H. Görlach und abends 7 Uhr
zert vom Stadttheater- Orcheſter unter Leitung des

unter Leitung des Kapellmeiſters
Karl Nöhren ſtatt. Der Eintrittspreis beträgt zum Frühkongzertfür Erwachſene 25 Pf., zum Nachmittagskonzert 35 Pf. Kinder

zahlen in beiden Konzerten je 20 Pf. (Siehe Angeige.)

Provinz Sachſen und Umgebung
Die Beſchaffung von Möbeln für Kriegsgetraute

t. Merſeburg, 26. Juli.
Jn der letzten Skadtverordneten- Sitzung wurde

die Beteiligung der Stadt an dem Möbelunternehmen der
Handwerkskammer vorläufig abgelehnt, da die Angelegenheit
noch nicht genügend geblärt ſei, insbeſondere nach der Richtung
der Haftung für die entſftehenden Verluſte und der Frage, ob
Aufſichtsrat und Vorſtand der Genoſſenſchaft ehvenamtlich
arbeiten. Auf Veranlaſſung des Magiſtrats entwickelte nun
im hieſigen Stadtverordneten- Sitzungsſaale der Vorſitzende der
Handwerkskammer Halle die Richtlinien des gedachten
Möbelunternehmens des Regierungsbezirks, deſſen Gründung
vom Regierungspräſidenten angeregt worden iſt. Es ſoll ſich
um ein rein gemeinnütziges genoſſenſchaftliches
Unternehmen handeln, in dem Vorſtand und Aufſichtsrat
ohne Bezahlung arbeiten. Als Stammkapital müſſen, um den
vorausſichtlichen Möbelbedarf zu decken, mindeſtens 250 000 Mk.
aufgebracht werden. Bis jetzt ſind erſt 76 000 Mk. von den
Kreiſen und Städten gezeichnet. Die Jnduſtrien haben der
Handwerkskammer noch nicht geamtwortet. Die zu gründende
Genoſſenſchaft beſtellt den vorhandenen Möbelbedarf für aus
dem Felde zurückkehrende Kriegsgetraute uſw., läßt einfache
und doch geſchmackvolle Einheitsmöbel durch dieTiſchlerinnungen der betreffenden Städte anfertigen und bezahlt
dieſe aus dem Stammkapital ſofort und gut. Um ſich wegen
der Bezahlung durch die Bedürftigen einigermaßen zu ſichern,
ſollen die Möbel bis zur endgiltigen Abzahlung vertraglich
Eigentum der Genoſſenſchaft bleiben. Für den trotzdem unver
meidlichen Verluſt hätten natürlich die Städte die Ge
noſſenſchaft aufzukommen. Ein Vertreter der Tiſchler Innung
begründete den ablehnenden Standpunkt derſelben, der geltend
macht, daß es ſich um ein Zwangsunternehmen der
kammer gegenüber den TiſchlerJnnungen handelt, und daß
die letzteven die Möbel bedeutend billiger herſtellen und li
könnten. Dieſe Anſicht widerlegten der Erſte Bü rHertzog und der Stadtverordneten- Vorſteher Pondegegt
ſt o t he. Von einem Zwangsunternehmen könne keine Rede

n, es kommeUnternehmen von

eher.

ſei Aberauch vom vaterländiſchen Standpunkt aus, denn es müſſe unbe
dimgt in der Frage der Beſchaffung von Möbeln ter

mit der er r der Stadt nicht zuſtande, dann müſſe
man eben zu en Maßnahmen greffen, die Stadt
benötige ſo viel neue Kleinwohnungen zur Aufnahme ihrer
Einwohner, daß der vovausſichtliche Möbelbe im freien
Handel nicht im entfernteſten gedeckt werden könne. Dann
würden allein in Leuna 1600 neue Häuſer t. S
t r r h für dieſe Familten während Krieges

Das Ergebnis des aufklärenden Vortrags des Vo n
tadt

beſhließen und die Ti ſich gur Mitarbeiund auch die Tiſchler-Jnnung ſich zur Mitarbeit

Lehrgaug zur Ausbildung und Fortbildung
von Vugendpflegery und Jugendpflegerinnen

n Merſeburg
Vierte (letzte) Woche vom 91. 27. Juli 1918.

t. Merſeburg, 27. Juli.e Mediginalrat Dr. Bundt- Halle a. S. hielt vier Wage

über die ärztliche Fürſorge für die heranwachſende Jugend. U. a. ſprach er über die Schädigun
gen durch ſchlechte hygieniſche Verhältniſſe, unzweckmäßige
Wohnung, Ernährung und r im Entwickelungsalter
und über die notwendige ſexuelle ufklärung und Erziehung
der J

vor Ernſt Hagſe Halle a. S., als Mineraloge bekannt, hielt Vorträge über Erziehung der Jungen zur
reude an der Natur. Will man die Jugendlichen zur
reude an der Natur erziehen, ſo muß man ſie lehren, die

Dinge ihrer Umgebung aufmerkſam zu beobachten und über
das Geſchaute nachzudenken. Aus totem Wiſſen kann die Liebe
zur Natur erwachſen. Der zweite Vortrag wurde auf
einer Reiſe ins Saaletal gehalten. An den lsabhängen
wurde der Aufbau die und dis techniſche Verwen
dung des unteren Muſchelkalkes arläutert. Des dritte Vortrag
behandelte das Thema: „Was die Feldſteing ergählen“.
vierten Vortrage wurde gegeigt, wie ſt und Hitze die feſten
Sefteine zertrümmern und zermürben und wie Waſſer und
Wind die Zerſtörungsprodukte fortführen. Eingehend wurde

Waſffers mit ihren aritaunlichen
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zum Diehten für Binkochgläser sind am vorteilbaftesten,Kélatine m Ringe weil gescohmack- und gerneblos und gut sehbliessend.
Siehern Sie sich rechtzeitig Ihren Bedarf el

Louis Bökoer, len

l hatte,ſprach er über die Bildung und irre des Be
rt auseige für Jugendpflege. Dabei gab er einen ge

chichttichen Rückblick

zeitſchrift: „Aus der Hei als die Organiſa
tion beſonders unterſtützende Ei hingeſtellt. Das
Merkblatt für Jugendheime, der Bezirksausſchuß für 7 aufgeſtellt hat, wurde ausführlicher be

häuſern (Volkshochſchulen) nötig
dem Kinde, die Fortbildungsſchule und die Jugendpflege dem
Halbreifen die Unterrichtsgegenſtände umd Bildungsſtoffe nicht
zum vollen Verſtändnis und vollen inneren Erfaſſen und Sr-
leben bringen, darum ſoll das Volksbildungshaus ſeinen Be
ſuchern zum reiferen Anteil an den geiſtigen und ſittlichen
Gütern des deutſchen Volkes zu verhelfen ſuchen. Die Unter
weiſungen und Darbietungen in dem Volkßsbildungshauſe ſollen
dem Wiſſensdrange und Bildungshunger der Söhne und Töch
ter des einfachen Volkes, des Bauern, des Handwerkers, des
kleinen Beamten und des Arbeiters entgegenkommen und
ſchlummernde Kräfte entfalten. Das Volksbildungshaus iſt
keine Berufs und Fachſchule. Ziel und Unterweiſung ſind
volkstümlicher Art. Die Unterweiſung erſtrebt auch kein lücken
loſes, nur üdberſichtliches Wiſſen nchklopädiſches oder
Regiſtraturwiſſen), fondern Vertiefung. innere Freude und
Selbſtbetätigung und damit eine Bereicherung des Jnnenlebens
und Bi des Charakters. Die Volkshochſchule will dazu
beitragen, Volk in ein perſönliches, lebendiges Verhältnis

Kultur bringen.e Ueber fiefen Vortrag erfolgte eine beſonders lebhafte
Ausſprache. Die großen Schwierigkeitben, die der Aus
führung der idealen Vorſchläge ſich in den Weg ſtellen werden,
wurden nicht verſchwiegen. Es ſind Volksbildungshäufer für
Stadt und Land zu unterſcheiden. Auch die Unterweiſungs-
zeiten ſind ſo einzurichten, daß ſie auf die örtlichen Verhältniſſe
und die der l er gebührend Rückſicht wehmen.
Es wurde folgende En ießung angenommen:

Die Teiknehmer und Teilnehmerinnen des Lehrganges
halten die ſtärkere Förderung und Vertiefung der geiſtigen
und ſittlichen Bildung unſeres Volkes durch die Ein rich
tung von Volksbildungshäuſern für
notwendige denn der Gegenwart vna en Abſchluß der Jugendpflegeovrganiſation

bitten den Herrn Regierungspräſidenten, eine ent
ſprechende Organiſation im Regierungsbezirke ins Leben zu

Kreisſchulinſpektor Minck ſprach über Jugendſchutz
und Jugendgerichtshilfe. Die Fragen der Organi-

führten in der nohfolgenden Ausſprache zu lebhafter
ng des Verhältniſſes von Jugendpflege

und Jugendgerichtshilfe.
u Organiſation in der Jugendpflegeſrachen Fräulein Grabe Sangerhauſen, Bundes

egerin des Thüringer Jungfrauenbundes und Fräu-
lein FelberWei Erſtere gab BerichtOrganiſation des Verbandes zur Pflege der
r Jugend Deutſchlands. Sie ſchil-derte entvralſtelle dieſ. Burckhardthaus inBerlinDahbem und das von dieſem „lebendigen Hauſe“ aus

weiblichen J umſpannt. Frl. Felberſprach über die Arbeit der Fabrikpflegerin und den Zu
ſammenhang ihrer Arbeit mit der Jugendpfleg e

Damen wieſen nach, daß Zerſplitterung verderbli-h ſei
t ammenarbeiten mit der großzügigen ſtaatlichen

Organiſation bringe. Unter Führung von Oberkehrer
Dr. Tauve beſuchten die Teilnehmer und Teilnehmerinnen
das Heimatmuſe um. Kreisjugendpfleger Turnlehrer
5 leitete die turneriſchen Uebungen und die

die an den Nachmittagen veranſtaltet
fleger SeminarOberlehrer Hemprich

ſchloß am Freitag den Lehrgang mit Dankesworten an
und Teilnehmerinnen, in deren Namen der

Leitung des Lehrganges und den Vortragenden Pfarrer Hoff
n und Pfarrer Krauſe Gangzig (Königreich

Dornmmitzſch. ver der Stadtverordneten
Sitz uvng) wurde beſchloſſen, von der Neuaufſtellung
Bürgerliſte für dieſes Jahr Aſtand zu nehmen. Eine Er
Se des Gaspreiſes wurde bis auf weiteres abgelehnt. Die

t ſteht z. Zt. mit der Thüringer-Gasgeſellſchaft in Unter
handlungen wegen Verpachtung des Gaswerkes. Die Wahlzeit
des Bürgermeiſters Klutte läuft Ende Juni 1919 ab. Die
Verſammlung nahm deshalb die Neuwahl vor, die die einſtim
r Wiederwahl des Bürgermeiſters Klatteeinen Zeitraum z Jahren ergab
wählen

26. Juli. Der V iS abdt, 26. er Verband thüringiſcherVorſchußvereine) hie unter ſehr zahlreicher Betetli

r m. tstag ab. J mlu eteVorſitzende Bericht über die Entwicklung der n r en
ſchaften des Verbandes. Während dieſem zum dwei
ſolcher Vereinigungen angehörten, iſt deven Zahl jetzt auf faſt
40 geſtiegen. Deshalb wurde beſchloſſen, eine Unterabtei-

5 EVER-VVERB
G CH Tde

Gceere o

lung zum Verband für
nden,

er bogen, der im vollprachtvollen Farbentönen längere Zeit zu beobachten
fich etwa ein

in ſchwächeven

Dommitzſch, 26. Juli.
tionsarbeiterin Lieb mann

von dem ei

werden mußte.
Mühlhauſen, 26. Juli. Vom Blitz er ſchlagen.Auf dem Heimwege vom Felde in der Nähe der hieſigen

wurde ein Landwirtsſohn vom Blitz er ſchlagen.
C. Neuhaus, Kr. Delitzſch, 26. Juli. (Schadenfewer.)

Heute vormittag entſtand in einem zum Ritbergute Neuhaus ge
hörenden Awbeiterwohnhauſe Feuer, das ſchnell um ſich griff
und das Gebäude bis auf die Umfaſſungsmauern einäſcherte.

Börſen- und Handelsteil
Eine neue Kohlenpreiserhöhnng?

Als zum 1. Juli die Brennſtoffpreiſe in den verſchiedenen
deutſchen Kohlenrevieren neu feſtgeſetzt wurden, t nur ver
eingeli der Verſuch gemacht worden, eine weitere Preishinau
ſetzung zu erlangen. Allgemein beließ man es bei den
herigen Notierungen; dem Niederlauſitzer Brikettſyndikat, das
einen Aufſchlag von 10 Pfg. pro er anſtrebte, wurde vom
Handelsminiſter die Erhebung dieſes Zuſchl unterſagt.
Jetzt unternimmt das Rheiniſch-Weſtfäliſche Koh ndikat den
Verſuch, für die neue Abſchlußperiode einen Aufſchlag durchzu
ſetzen. Wie verlautet, findet am Montag eine Zechenbeſitzer
verſammlung ſtatt, in der die Kohlenpreisfrage zur Erörterung
ſtehen wird. Es ſchweben zurzeit Verhandlungen mit dem
Handelsminiſter, um vom 1. September ab eine Er
höhung der Kohlenpreiſe zu erlangen. Dies ſteht im Zuſam-
menhang mit einer ſeitens der Bergarbeiterorganiſationen ge
machten Eingabe um Erhöhung der Löhne. Die Zechen erklä-
ren, nicht in der Lage zu ſein, dieſe dauernde Steigerung der
Löhne ſowie die ſtändige Steigerung der übrigen bſtkoſten
zu tragen, wenn ihnen nicht eine Erhöhung der Verkaufspreiſe
zugebilligt werde. Die Erträgniſſe der meiſten Zechen weiſen
bereits für das zweite Vierteljahr einen Rückgang auf, da die
Vergütungen aus den Auslandsverkäufen allein nicht aus
reichen, die erhöhten Selbſtkoſten auszugleichen. Die Jnland-
preiſe ſeien heute aber derart unzulänglich, daß, wenn die
Zechen auf fie allein angewieſen wären, die meiſten Bergwerke
bereits mit Verluſt arbeiten würden.

ss. Bomſer Kohlenwerke. Unter dieſer Firma wurde in
Weimar eine Geſellſchaft mit beſchränkter Haftung gegründet.
Gegenſtand des Unternehmens iſt der Erwerb und die Aus
beutung der unter dem Rittergut Domſen bei Weißenfels ge
legenen Kohlenfelder, ſowie der ihnen entſprechenden Kohlen
gerechtſame in allen für Kohlenverwertung denkbaren Betriebs-
formen ſamt dem Vertrieb der gewonnenen Erzeugniſſe, der
Handel mit Hohlenerzeugniſſen fremder Herkunft, Erweiterung
auf weitere Kohlenfelder, Beteiligung an ähnlichen Unter
nehmen Dritter, ſowie Erwerb gleichdienlichen r

Stammkapital beträgt 100 000 M. Geſchäftsführer iſt
Geh. Landkammerrat Otto Zachau in Weimar.

Ferdinand Bendix Söhne Akt.Geſ. in Landsberg a. d. W.
Der Tufſhtsrat ſchlägt für 1017/i8 wieder d Progent Divi

en de vor.
Wien, W. Juli. An der Börſe hat die chäftsſtillewegen des Wochenſchluſſes und mangels o eree een

wieder einen Grad erreicht. Die Stimmung war
jedoch im Anſchluß an Berlin ziemlich freundlich und die An
nahme der erhö ten WertpapiereUmfatzſtewer im Abgeord
wetenhauſe fand ruhige Beurteilung. Die Umſätze erreichten
in der Kuliſſe nur in Kanonen arnd Metallwerten bei Kurs-
beſſerungen um 47 Kronen einige Lebhaftigkeit. Jm Schran
ken begegneten Maſchinen Petroleum und Lederwerte einiger
Nachfrage, während Schiffahrts- und Eiſenaktien angeboten
waren. Der A verkehrte bei behaupteten Kurſen
in ruhiger Haltung

Kirchliche Nachrichten.
St. Norbertkirche (HalleGiebichenſtein): Sonntag vorm. 8 Uhr

Früt 10 u t, ez Wſſe hr Hochamt, nachm. 2 Uhr Andacht. Wochentags

Wettervorberſage des amtliSennias den J Noch chen Wetternachrichtendienſtes.
er.

mer unbeſtändig, ſtrichweiſe Regen

Amtliche Bekanntmachungen

Bekanntmachung.
S iſt verſchiedentlich bemerkt worden da die di

von gefallenen Tieren nicht wie dies Vorſchrift iſt de
ſtändigen Abdeckerei zugeführt, ſondern anderweit denn
det werden. Jch weiſe deshalb ausdrücklich daraufdaß dies unſtatthaft iſt und mache allen Viehbeſiden
genaue Befolgung der Polizeiverordnung vom 3. d
1917 (Amtsblatt Seite 14) zur Pflicht.

Der Königliche Landrat des Saalkreiſes.
Halle, den 25. Juli 1918.

Nr. 10622. von Krosigk. J
Bekanntmachung.

Als ſtellvertretender Gutsvorſteher des Gnutghe,;
Merbitz iſt von dem Beſitzer des Rittergutes Merbit d
Gemeindevorſteher und Gutsbeſitzer Louis Bö cher
Nauendorf gemäß S 123 ff. der Landgemeindeord
beſtellt und von mir beſtätigt worden. n

Halle, den 26. Juli 1918.
Der Königliche Landrat des Saalkreiſes.

von KrosigkK.

Bekanntmachung.
Nachdem der Tierarzt Schlenſtedt in Könnern qy

24. d. M. von ſeinem Amte als Fleiſchbeſchauer enthohg
worden iſt, iſt dem Tierarzt Hennig in Ammendorf his u
weiteres die Ausübung der Ergänzungsbeſchau in
Städten Könnern, Löbeiün und Wettin, ſowie in den J
bezirken Beeſenlaublingen, Trebnitz, Domnitz, Rothenhy
und Kroſigk übertragen worden.

Halle, den 25. Juli 1918.
Der Könialiche Landrat des Saalkreiſes.

von KrosigkK.

Bekanntmachung.
Auf Grund der Verordnung zur Ergänzung der d

kanntmachung. über die Errichtung von Preisprüfung
ſtellen umd die Verſorgungsregelung vom 25. Septembe
1915 (Reichs-Geſetzbl. S. 607) und vom “4. November
(ReichsGeſetzbl. S. 728) wird unter Bezugnahme auf d
Verordnung der Landeszentralbehörden vom 16. Juli 191
und die durch die Verfügung vom 23. Juli 1918 erteilt

Nr. 10219.

Nr. 10614.

das Gebiet der Provinz Sachſen folgendes angeordnet:
1. Die Veranſtaltung von Lämmerauktionen iſt ver

boten. Ausnahmen kann die Provinzial-Fleiſchſtelle g.
ſtatten, wenn es ſich um Hochzuchten handelt. Ueber di
Anerkennung als Hochzucht iſt bei Stellung des Antrage

2. Der freihändige Verkauf von Schaflämmern iſt m
geſtattet:

a) an ſolche Käufer, die Stallungen, genügende
Futter und Streu für die Schafhaltung zur Ver—
fügung haben und dies dem Verkäufer durch ein
Beſcheinigung ihres Gemeinde oder Gutsvorſtehert
nachweiſen, der die Verpflichtung übernimmt, z
überwachen, daß die Tiere nicht heimlich geſchlachtet
werden. Es dürfen nicht weniger als 5 Tiere auf
einmal aufgekauft werden. Die vom Käufer be
gebrachten Beſcheingungen ſind dem Verkäufer zu
übergeben, von dieſem 1 Jahr lang aufzubewahrer
und den Reviſoren der Provinzial-Fleiſchſtelle auf
Verlangen vorzulegen
wenn die Käufer Schafzucht betreiben wollen und
ſich einer Organiſation angeſchloſſen haben (Schef-
zuchtverein oder Genoſſenſchaft), die der Landwirt
ſchaftskammer für die Provinz Sachſen unterſteh
und ſie eine Beſcheinigung der Landwirtſchaft
kammer beibringen, wonach ſie zum Aufkau
berechtigt ſind. Die Vermittlung ſolcher Käufe darf

nur durch die Landwirtſchaftskammer erſolgen;
e) an Händler als Vermittler von Käufen, wenn ſt

die in a) geforderten Beſcheinigungen für ihre Auf
traggeber beibringen. (Auch Händler dürfen mich
unter 5 Stück an einen Käufer abgeben.

Vordrucke für die Beſcheinigungen ſind koſtenlos von
Viehhandelsverband Provinz Sachſen,Magdeburg KHaiſerſtraße 65, zu beziehen.

3. Dieſe Bekanntmachung tritt mit dem Tage ihrer
Veröffentlichung in Kraft. Zuwiderhandlungen werden
mit Gefängnis bis zu 6 Monaten oder mit Geldſtrafe bis
zu 1500 Mk. beſtraft, ſofern nicht nach der Verordnung vom
23. März 1916 (R.-G. Bl. S. 188) eine höhere Strafe verwirk
iſt. Daneben kann die Einziehung der in Frage kommenden
Tiere oder der daraus gewonnenen Fleiſchwaren zugunſten
des Kommunalverbandes ihres Standortes erfolgen.

Magdeburg, den 25. Juli 1918.
Königlich Preußiſche Provinzial-Fleiſchſtelle.

b)

ederriß
L
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Der Vorſitzende.
J. V.: Kleefeld.
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Ermächtigung des Königl. Preuß. Landesfleiſchamtes

eine Beſcheinigung der Landwirtſchaftskammer beizufügen
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Vornepreoher 799 u. 288. öſſo Mansfeld Bo.

Berlin W.Sheratahl- Fabrik. Prüzisions- -Ziüeherei,
Stahllager Gegründet 1887

Befern m Hochleistungs-Stahl,Wer e für alle Verwendungszwecke,e en Viut

Wer

roh gewalzt und blank.
5 alle Spezial- -Stahle für den Lok omobil-e „Triumpf“1im allen Ab ungen, 3- und fach gelebt m inen- andwirteselaftsmasehinen-, Anlons-

b Pahbrrad-, Schreibmasehunmittelbar vom Fabrikanten kaufen Wwill, hverlange sofort unser Angebot. Mustersäcke gegen Berechnung. Automaton- Weicnstahl- und Weicheisen.
viele Millionen geliefert. Bis 500 Stück ohne Bezugschein. Bot Bodert h ehe von
HEEDER C CO., Krefeld, Papiersackfabrik.

Maschinenfabrik
Drahtar v iſt. Tapet nhood v. 1 Sangerhausenc e 22

z ed dſemasohinen e
Trocken- Amlagem

als
hälmasehinen,

Kopfschrauben-R mine
liefern fortlaufend in bester Ausführung und größeren Tagesmengen

g

p Berglsches Metullwerk Cottfried Burme Komm.-Ces.,

Schnitzelmaschinem,
von 700--2500 mm Schn h messer,G Zerreißmaschinen (Reitwölfe)für Rübenblätter, Rübenschwänze, Heidekraut,.

I Sehbiltf usw. mit neuartiger Arbeitsweise und
unerreiehter Betriebssicherheit.

Krautsehneidemaschinen, Strunkbohr-
masehinen, ferner Hubräderv,

Wasch-, Sehäl-, Schnitzeb und erreib-
masohinen sofort ab Lager lieferbar.

Drahtanschrift: Metaliwerk Fernruf Nr. 4698, 4699, 5280
Kupfer- und Messing- Werke Elberfeld

00 9 Doppeilarmiv ppelarmigekKraftexzenterpressen

so Wie
Jroibr jemon für Dreschmaschinon Tr empfehlen zur hevorstehenden Ernte:
Hasehinenö l. Hasehinenfett Dresch- Maschinen
Hotoröl Carbolinenm en Grössen SCür J Dampf- m, eleKtr. eb.
Iylnderä l Wagonfett h b
Kauferfatt Riewenseheiben Kertene

e I Schwadwenderßindfaden Rävenneberhaben billig abzugeben e (artoffelroder 1Kartoffel-Sortierer Kartaffel-Dämpfer sofort lieterbar. t, jedoch tadel

Man Puierbereiai Wenn h h ehe ederAhrens a Eckardt Witt Kräger, Häe He.n e e ne ver
Sprenbläſer, haben billigſt abzugebLuckenwalde E. Koparaturon werden prompt ausgeführt. itt K ſcrüger, Halle.

Z J

Ziehpressen
mit 60--120 Tausend kg Druck mit verstellbarem
Hub und Tisch, evtl. Auch schräg stellbar, zukaufen gesueht. Angebote mit Abbil läung
sowie die in Frage kommenden Maße mit Preis an

Drahtverschlub- Fabrik Bar hernener J

c

WWl S S e
AHRCEUGEABRIKEN AANSBACH LIND PVüRNBERGAG

Zentralverkaufsstello: Lastmmotor-Verkaufsgesellsehaft m. b. H.,, Münchenm, Briennerstr. 8,
III. Aufgang, I. Luitpoldhloek Kaffee Luitpold). rTeleron 25 466.

n
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Uerkaufsstelle Magdeburg
Ausstellungs- und Büro-Räume:Kaiserstraße Nr. 20 Fernruf Nr. 1002 1662

Reparatur- Werketätten und Unterstellränume

Stettinerstraße Nr, 18 Fernruf Nr. 7120

zwelghbüro für den Bezirk Halle
r

S Magdeburgerstraße Nr. 59 Fernruf Nr. 5767.e Wi r un re a m m en e

a. e

m

Aufträge auf kleinere

J er ztePapiersäcke rn t x Zereinky für Heeresbedarf über Arzugt-
anerkannt beste Qualität in geschätzter Ausfährung, pulyerdiche, liefert dio Gebrüder Baldauf, V

mMarienberg in Sa. nContinentale Papiersack- Fabrik A. C. e
RRAPPITZ O. S. 28 Garheniner mit Hohblöhchen

Bis zu 500 Stück ohne Belagschein, S indegarnViele Millionen bereits geliefert! e hat an gar abzugeben
Bernharecl t.141.

c

Wir können
noch schnellstens, zum größten Teil ab Lager, folgende best-

bewährte Fabrikate Iiefern: eDrillimaschinen. Kultivatoren, Eggen, Düngerstreuer, 7 u. Auslandsygt.PfHüge. Kartoffelsortierer, Kartoſſeldämpfer, Kartoffel- Tquetschen,Saatreinigungsmaschinen, Schneckentrieure S nHäckselmaschinen, Rübenschneider, DBresechmaschinen,

Motorpflüge, S unTrockenanlagen, Höhenförderer, Futter- und Dünger- hstallbahnen, Gras nä G h Gr hen r,euwender.
fast keln Vorschleiss Grössöte BeteiebsesicherheR.d erer WerkstReparaturen Jejehe unt m en Erheblich höherer Nutzeffekt im Dauerbetrieb. Wesant-

Werkzeugmaschinen ausgerüstet lich einfachere r (gröessero Unagbhsngiokettist, an Motorpflügen, Dampfdreschmaschinen, Erntemaschinen usw. vom Heizerpersonal). Selbsttätige Schleckenabfuhr.ausgetührt, wenn dieselben rechtzeitig eingehen bezw. an- e 7zogänglchkeit auch des hinieren Rostendes,. Er-
gemeldet werden. höh ung g. Rostleistung. Auch a r rBrennstofie gut geelgnet, die slch mit treifern nichtLand wirtschaftskammer für die Provinz Sachsen oder nur schlecht verhelzen lassen. Für alle Arten

von Wanderrostfeuerongen, Wiehtlgste Verbesserung
des Unterwindwanderrostes, Zeugnisse Ober vier-

m jährige Betriebserfahrungen, Ueber 700 Feuerbröckenin Betrieb bezw. m Ueber 300 Feuerbrückan

für landwirtschaftliche Maschinen und Geräte ne
Halle (Saale) Filiale Halherstadt

Merseburgerstrasse 17/19 Tel. 7861. Königstrasse 25 Toel, 192.

n I Jfeinmüller Gunnnersbach

Alteisen 7Kauft Iaufend äcile
51 oBD. Sehaal. W Lokomobile, Dreſcher, Strohpreſſe

Halle a. S. T nach den Vorſchriften der Reichsſachſtelle hergeſtellt. für gut erhalten, in durchaus gebrauchsfähigem Zufand J
Obſt, Gemüſe, Kartoffeln, Zwiebeln, Lebensmittel, Futter- ſehr vorteilhaft verkäuflich
mittel, Zucker, Mehl, Getreide und für ähnliche Zwecke, Freiberger Maſ chin enf abrik

bis zu 50 6tück monatl. für einen Verbraucher Theodor Fuchs, Freiberg. n

v cheinfrei ue A.weiß emulgierend, von hervorragender Kühlwirkung, roſtſchützend, ohne Schärfe
für alle Bohr-, Fräs und Ziebgrheiten iſw Seeisnet, mit Waſſer verdünnbar- Ludwig Winter Gomp., Elehtro moto en Bwn Imo uſiw, IIIIII

G. F. Sehulze, [amph-Sellenfabriß, crgen jeder ArtSalle a. S., Pfännerböbe 71/72. Bischofswerda, Sa. AnkerWickelungen je
mm Beſtens empfohlene Vertreter überall geſucht. e Ia Referenzen. 52otto Gooerlach, Steinwes



Kalkſteinbruch od. ſallwert

r

Bedingung Dynnans bezw. günſtige Anſchlußmög-

ſichkeit. Angebote erbeten an

c

I Wiehtig tür dieFiedler's Elektromotor- Gesellschaft m. b. H.
regten Fabrik: Leipzig-Stötteritz, Weisse-Strasse 18-18 a Telephon 9457

empfiehlt sich in ihren Abteillungen:
Abt. Be

Zur Beschaffung und LUleferung aſer
olektrischen Maschinen, Apparate und

elektrotechnischen Bestandtoelle.
Revislon und Begutachtung elektrischer Anlagen!

Abt. Az
Zur Neuanfertigung aller

Apparate, Schalttafeln etc.Masehlnen e kheanientbtswesens.

O0ldenburger dunklen

Pa. Brenntorf
offeriert an Großverbraucher und Be-
hörden günstig auf Anfragen

Carl Schild, Magdeburg
Tel. 842.

Mitteldeutſchland, Nähe Magdeburg oder Halle bei

u kaufen geſucht.

Fimon Heuwonner, Dampfziegelei,

Cöthen (Anbalt).

Leistungsfähiges Werk
d. feinmechanischen Pisenindustrie

sucht noch die lIlerstellung von für die

Hassenfabrikation geeigneten Gegenständen

zu übernehmen. Vielseitiger Maschinenpark ist
vorhanden, Gewähr für tadellose Auftrags-
erledigung gegeben.

Mitteilungen erbeten unter Z. 1820 an die
Geschàäftsstelle dieses Blattes.

r u. Weichholz, liefert waggon- 50

weiſe ſowie z Kahnladungen jedes

Landwirte
sendet alle gebrauchten Bindegarnrester von
der Mähmaschine und Dreschmaschine an die

Winnerei l. Dwirnerei August Greve,

Lindau (Harz), Babnstation Catlenburg,
die daraus im Auftrage der Bezugsvereinigung
der deutsch. Landwirte neues Bindegarn herstellt.

Bedingungen bitte einfordern.

Brennholz
c. Koace r We geſchätt,

esser, HolzgeſchaLoſſa (Finne' i. Thür.

Nrima deutsehes ſehen

speziell Wehto-Salz, sowie ſicwerhe-
zalz aller Art vfferieren sxu hilligsten

Tagespreisen bei promptfer Bedienung
U. Pieslerfeld 4 Co. Hamburg I.

„H. 5.“ MaſchinenBörſe für Induſtrie und Landwirtſchaft Hachanzeiger der Halleſchen Zeitung, HalleSaale

Abt. O
Zur Reparatur, zum Ankauf, Verkauf,

Gesamt industrie I

Abt. De
Zur Herstellung von Werkzeugmaschinen

zur Vermietung aller und Werkzeugen der Moetsllindustrie, Betriebseinrichtungen und erkzeugen
elektrischen Maschinen, Apparate etc. Hüutten- und Grubenbetriebe. aller Art.
Erfahrene Fachleute zur Hand l Goewissenhafteste und schnellste Erledigung gewährleistet!

Abt. P
Zur Lleferung von Werkzeugmaschinen,

ſeimsoth Volmer ſt

Telegr. Adr. Heimvoll Hannover.

E. m. b. RMeo Fe De V

(vorm. Paul Schmidt Desgraz)

annover

Fernspr.: Amt Nord 2159.,

Martinöfen feststehend und kipphar eingerichtet
Martinofenkopf einfacher Konstruktion

Walzwerksöfen aller Art
mit Gasfeuerung mit Halbgasfeuerung

Spezial-Oefen
sehweissereien, Radsatzfabriken usw.

Klühöfen für ununterbrochenen Befrieh

Drehrost- und Festrost-Generatoren

Konstruktionen sind größtenteils durch Patente geschützt.
Zahlreiche Ausführungen und erste Referenzen.

C

tür Press- und Ziehwerke, Schiffswerfte, Grossschmieden, Rohr-

Halhgasfeuerung f. minderwertige Brennstoffe

Spezialkonstruktionen für Schmelz- und Wärmöfen mit Hochofen-
oder Koksgas-Beheizung bei Ausnutzung der Abhitze bis auf 50 Cols.

200000000000090100000000100000009000
Fichte Brennholzzur Streckung des n

empfehlen billigſt
geſpalten, in Kloben etwa 20)15 em groß,

ſowie in Knüppeln 1 mm lang.

z Buchmann 60., n ten
2 Deſſauerſtraße 53. Fernſprecher 1471.
200000000001000000

Montanwachs,
Karnauba--Rückſtände,

verkehrsfreie Ware, kauft laufend als Selbſt
verbraucher in großen und kleinen Poſten

Osprra G. m. b. H., Chem. Fabrik
Srankfurt a. M. 14.

Fernruf: Taunnus 1930 u. 2160.
Drahtwort: Osra Frankfurtmain.

S e 20000

r Viehen Kardätschen,

2 komplette

Dampfdreſchſätze
mit Preſſen

in peinlichſt ordnungsgemäßem Zuſtande

1. Satz leiſtet in 10 Stunden 400--500 ötr.

2. 10 300-7490
Beſichtigung jederzeit. Verkauf nur an Landwirte.

krankheitshalber von kriegsbeſchäd. Beſitzer zu verkaufen.

Schriftl. Anfragen erbeten an L. Fröhus, Halle a. S., Geiſtſtr. 3

rer aus Heide ſauber
und alle runden beiKörnerarten arbeitet

selbsttätig Dtzd. Mk. 30, Nachn.
arbeitend. i aW Pfälz.Bärsten- n. Besenfabr.

S eritis. üehrüder Bussenins,äunnii Aoranj, Halle a. S.,

n erlin- Wegſcheiderſtraße 9.h Le

alle v
Industrie-
arbeiten:

Sackaufhalter, Sackheber,
Winden, FJlaſchenzüge

Als Selbſtverbraucher
ſuchen wir mehrere Ladungen

Cerpentin-Erſatz
zu möglichſt ſofortiger Lieferung

Aeußerſtes Angebot mit Muſtern erbeten an

Seidemann Aſpenri, Alm a. D. 25.

Ermneuern,
Verkobalten

(anstatt Vernickeln)
von Metallgegenständen

jeder Art führt aus

nur wenige Jahre im Gebrauch.

De Wegen Abgabe der Pachtung zu verkanfen
2 h eEine Dreſchmaſchine, 80 KutſchnagenFabrikat Lanz, Marke Herkules, mit Selbſteinleger, 7 J k ſchStaubſauger, Spreu und Kurzſtrohgebläſe, ſowie eine Ab Lager g

dazu paſ e ſelbſtbindende Langſtrohpreſſe von Lanz.
Ferdinand Haassengier, Die Maſchinen ſind beſtens erhalten, betriebefähig un
Ietallwarenfabr. Barfüsserstr. 9,Fornrut d. (esr. 1839. Bothe, Nitterant artügblitz

liefert Rern
G. Wagner, 80. 16.

Köpnickerſtraße 71.

Iolberei-

Keheuerbürgten,

große Dtzd. Mk.
mittlere Mk. 18,Ileine Mk. 16aus prima Nelkfaſer, Dampfäresehsätzo,
greift die Kannen nicht an, T I. z. sofert. Gebraueh, 5--600

Tutenoe Tür 8 n Bee
rDeitszelt, Krankheltsh. I. 15Pfälzer Bürsten- u. Besenfabr. arg p

u. 10 000 Mk. zof. z. verk. (Verkaut
Gebrüder Bussenius, nur an Landwirte) durch

Halle a. S. vVischer Kuhnert.Wege elrake 9. Leipzig. Windmählenstr. 49.

Klebstoff,
bietet an

1Son
(ießen.,

Elektromotore eetnete r
bis 1,9 auch defekte genheitskauf, Ia JFabri-

„Elbeda“ Thedy, kate. Pferdegeſchirre. Sia
2. Hoffschulte,S Berlin NW.. Luiſenſtr. 21.

General »Pertretung:

Wilhelm Kohlſtruck CoLeleph hon 6090. Halle a. Leipzigerſtraße 20.
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Dalleſche Zeikung, Landeszektung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen

Orieindl Himmel's Champaener- Roggen
sehr 772 winterfest und 22 r22 h lg zie gen 10 Tag e früher relfend als Petkuser, für Wirtr c unentbehrlich. chslosan o uns van ngung, r dem kekehense- e W u fordert. Stand in über r ſo n
frelen Anbauversuchen der letzten Jahre im Körnerertrage an l. Stelle. n 7 esem Jahre gehen mir aus allen Teiſlen

Deutschlands Nachrichten über den Slänzenden Stand des von mir bezogenen Roggens zu, in z die aseiner schnellen Entwicklung und seiner Frühreife immer wieder lobend hervo rgehoben werden. Seine starkefähigkeit r eine verhältsmäßig dünne Aussaat (50 bis 100 kg a. d. ha, je nach Saatzeit und Kulturzustand 757 Lage
Bodens) Origina e t h Roggen ist nicht zu verwechseln mit Jägers Norddeutschem Champagner-Roggen, mitdem er nicht identisch i cht mit dem alten Champagner-Roggen, dessen Ertragsfähigkeit er aenteng überein

Original Himmel's Champagner-Roggen
stand in den von Herrn Prof. Dr. Schneidewind-Halle in der Versuchswirtschaft Gr. Lübars an r r r in den Jahren
1914-1916 unter allen geprüften Sorten im Körnerertrage an 1. Stelle und übertratf die n rte noch um 165 kg p. ha.

Preise bei Abnahme Lieferung geschieht Nachnahme oder vorherige Eingendung des Bevon r Ctr ab Anbauuheä wegt ahl. Füllsäcke sind r nach h urg, t
n stets an die in jedem 7 ne von mir einingangesh Die Er les äge erfolgt in derSaatkarten unorteinal tmmel's Dickkopf-Ointerwelzen

eichnet sich durch hohe Erträge, Winterfestigkeit, Widerstands fähigkeit und ae gegen Rostbefall aus. rei wie bei gegen Lagern besonders durch Widerstands-
von der Landwirtschaftskammer für die
Prov. Sachsen anerk. Saatzuchtwirtschaft

A.

Vernehrings. Jaben fir rnte on
Für den Samen-Kinbau von:

Mairüben, Herbſtrüben
Kohlrüben, Rapünzchen,

Spinat
(Ausſaatzeit Ende Auguſt Ende September) ſuche ich

bei günſt en Bedingungen. SAuch für alle rig en. Sämereien für Ernte 1919
(Ausſaatzeit Frühjahr 1919) Znnen ſchon jetzt Vermehrungsvertràg

getätigt werden.
Kusſaaten werden

Wunſch erteilt.
geliefert. Anweiſungen werden a

David. Sachs, Samenzüchterei,
Quedlinburg. Tel. 17.

Quedlinburg a. Har2.

namentlich ins
D. C. G. Hochzuchtregiſter eingetragene, D. C. G. an

erkannte und andere D. C. G. anerkannte Saaten vonSaatgut,
Winter-Weizen, Winter-Roggen, Winter-Gerſte, San

Winter-Gelſaaten gegen Verpflichtungöſcheine
erhältlich unter den beſten und ſicherſten Bezugsbedingu r ragt Faat lleGrundregel vom 17. Oktober 1914 (abgedruckt i 1 Fea r 2,
Seite geändert und ergänzt im Jahrbuch 19 r ad rbu1914, Seite 646), auch Sonderangebote durch die des

Deutſche Landwirtſchafts-Geſellſchaft, Saatſtelle.
Berlin SW. 11, Deſſanuer Straße 14.

F

S

Hufhblätter ohne Stiele,
Wegerichblätter, Kleeblüten, weiss,
ßänserichblätter und krcbeerblätter

kaufen frisch und getrocknetPaesar Iboretz Wilhelm Kathe
Halle-Saals, Merseburgerstr. 113. Halle Saals, Gr. Märkerstr. 7
Abnahme täglich bis 4 Ur Sonnahbends und Sonntags geschlossen

sowie mur getrocknet die Sammelstellen

Berta Mettin,. Karl Lange,Nietiehen, Cröllwitzerstrasse 25a. Mietlohen, AQuellgasse 1.

Wollablieferung.
ſind S irksanufkäunfer beſtellt wor

Sammelſtellen errichtet worden.

Zum Ankauf der Wolle von alten mit we e 30 ha
esirteauſtäufern

Sammelſtelle für den Saalkreis mit Halle iſt die Firm,

Johannes Bernhardkt, etllnerſtr.
An dieſe Sammelſtelle en die Schafhalter ihre Wollen liefern Der

Bezirksaufkäufer kauft dieſe Wphenbedarf-Aktiengeſellſchaft, alſo nicht für t
das rohe un wen Produkt den höchſten Preis

legung des Je ewaſchene alen feſtgeſetzten H
Bezirksaufkäufer iſt die Firma:

e e Proviſion für die Kriegswel

S r er iſt angewiefen ſt
u zahlen unter Zuſir a 3 grund

Hugo Feihbelsohn, Berlin W., Unter den Linden 10.Jeder Ablieferer von Wolle erbält einen ieſczungpichein, Auf
gemiggern iſt u vermerkt, welches Quantum

k. 6. ver Pfund er gegen die abgelieferte Wolle vonwrlbedarſ: Art iengele ſchaft erhält.
Strickgarn zu m Preiſe

er Krieg

KriegswollbedarfAktiengeſellſchaft.
Berlin SW. 48.

2

Herhſt-Sämereien Anbau! J Lenennnitzhe Euer Jernittimnugtene

ür Ernte 2223. habe ich noch größere
Flächen zum Anbau inWinterſpinat, Herbſt-

rüben, Mairüben,
Kohlrüben u. Rapunzel
u äußerſt günſtigen rn gen zu vergeben,Ausſagtzeit Auguſt September.

lche ſich hierfür interCandwirte, Iſeken wolle kalien
mit mir in Verbindung treten. Zu ſchriftlichen
und mündlichen Auskünften ſtehe c z JAusſagten werden von mir geliefert. W

August Haubner,
Samenzüchterei.

Eisleben (Prov. Sachſen).

Hagenſtraße J Fernſprecher 5956
ernimmt denVerkauf größerer und üeinerer Güter

für Käufer koſtenlos nach.

ar en
empfehlen Wir:

Gebrüder Dippe“s
orteinul-Saut-Wlnterroegen

Quedlim-
burgGebrüder Dippe A.-G.,

Wintergerſte,
on der Provinzial-Kartoffelſtelle in Magdeburg n ich zum Handel und Verſand mit rechzeitig Beſte

Rittergut Derenburg a. Harz.

für die Provinz Sachſen in Halle an der Saale

e

Zur Herbſt-Ausſagat
empfeblen wir

Original Gebrüder Dippes

Wiuterroggen,

Original (iehrüder Dippe's
Dickkopf Weizen Rr. ba,

Ariginal Cebiüder Ines

DickkopfWeizen Nr. 9,e Wein
Original Gebrüder Dippes

RauhWeizen.

Gebrüder Dippe A.- G.
Quedlinburg.

und weiſt Güter, Faneg ter, Handwerker- und

anerkannte 1. r r Meyer 7 7et e Jür Kümmelr er e w. fanaweit 2035 em. 1Frühkartoffeln
zugelaſſen. Gefl. Angebote jeder Menge nimmt an:

BRBernhard MHüther.
Könnern a. Saale.

Tel. 363. Auf Anruf ſofort zur Stelle.

Sagtroggen.
offeriert in größeren und kleineren Mengen

Paul Kinne. Jüterbog.
F. von Lochows Petknſer Original Saatroggen

D. C. G. anerkannt:
Lembke's Winterrübſen, 1. Abſ., ausverkauft,
Eckendorfer Mammut Wintergerſte, 1. Abſ. ausvk.,
Schliephake's Wintergerſte, 2. Abſ. ausverkauft,
F. v. Lochow's Petkuſer Winterroggen, 1. Abſ.
Winterweizen: Criewener Nr. 104, 1. Abſ.
Cimbal's Großbergzog v. Sachſen, 1. Abſ.
Cimbal's Fürſt Hatzfeld, 1. Abſ.
Cimbal's Sylveſter, 2. Abſ.

Jn Käufers Säcken oder ſoweit Vorrat reich
in zu en h u meinen beD. L. ferungsbed w. re Staatsba w.
wagen Station Lützlow Schönermarkz n ö reiſen; bei Wagenohne und Valz la iger.

Verehrer Gramzow Nr. 9.

Draht: Arnim- Lützlow.
Poſt: Lützlow (Uckermarkh).

W. v. Arnim Anerkannte Saatgutwirtſchaft.

pflanzen
Stück

lturanweiſung umſonſt.Seetzen. raten bei Leipz

Kümmel Pflanzen
hat mehrere tauſend Stück abzugeben

Friedrich Schwerdtfeger,

Bekanntmachiun
Die Räckgabe aller

der Königl. U
Bibliothek

W arJa Diensts tun
(9--1 und 3-6 Th.
u. zWar von den Entleihbe
deren Namen wen t
Ar-H am Montag d. 20 t
I--R am Dienstag d. 30,
S--2 am Mittwoch d. 31.

Die Wiederausgabe
ginnt am 5. August 198
Halle, (S.) d. 27. JuliDer Bivbiiotheksäirenn

Erwerbsgut 362
z. Magdeburg, 3, nnen ſtation, mitht

ul. u. Militär, gut.für Gemüſeban u. Indun
27 Selsſwerſgre vorji
eei chl. Jnvent,Zeie te, elektr. Licht

ft, vorzügl. 265

r 000009llennig, echte Du

„Zuckerkönigirfür trockenen ign

andere Erdbeerſo Y

verpflanzt, gibt ab

Paul Huber,
BPaumſchule.

Merſeburger Chauſſe
Halle a. S.

Fernſprecher 1565.

Abbruh
af'zu

niverih
er tliehen

mmendorf.
Sebr ſeineRauerſteine, Aut
ſeine önnrein

Vauholz
in allen Längen und

Stärken,
Sparren, Zangen,

Gäulen, Latten,

K. Jene J
Roßſchlächtere
Vönbergerneg 9 30, Tel.

Schlaſtyfer
die höchſten Preiſe.



un Jngenieure
n je emeinen Betrieb,
S Wein von Erſatztell-Prelsliſten,
wem Wghdrüſung der bearbeiteten Zelle,

te I mterial- Prüfung
wertrit den Senerbungen gat en

7

0 Schajſer er vufern ſin ieſten bikogon e er voll
i neueFirma byig vertraut ſowie imſtande iſt, Entwürſe für

Halle e Herſtellung von Vorrichtungen uſw. ſelbſtändig
e uarbeiten, und der möglichſt bald eintreten kann.

lnerſtr. i Ve werbungen mit kurzem Lebenslauf u. Zeugnis
fern du hörten werden unter Angabe der Gebalis-riegswol nſprüche ſowie des Zeitpunktes, zu dem früheſtens
wiefen ſit e Eintritt erfolgen könnte, erbeten an
Zugrunde

n 10.
ein.
im Preſſe
r Kri

aft. iegsvbeſchädigte e e ſowie einen
S jungen Techniker.
Angebote mit Angabe der Gebaltsanſprüche unter
maehin ügung von Zeugnisabſchriften erbeten an

n bingeslehen, Baugesehaft.
er tliehe v„ö„uVW«-—J

I währ
nststun Mehrere tüchtigee en n 5el Z Zeichnertag d. 20.

stag d. odervoch d. 31.3 n vi Zeichnerinnenl. 27. J gesucht.theksdirebth

egelim Hübner,t 362 MaschinenfabrikK, A. G.,
rg, 3 buf Halle a.tion, mithi
tär, gut. d
n u. J
ſorg.
Jnve
z h augem. Hochbau und Industriebau erfahren,

260 Erden um ausführliche Bewerbungen unter Angabe
iiur- Militärverh., Gehaltsanspr. u. d. frühesten An-
)äft,

önig
ten Boden

nd Für unſerebeerſe PpFentralwirtſchaft Staßfurt

zu be Sir r t. einen tüchtigen,
ſchule.pofverwalter.er 1

ruch

aaf' ſche Geſellſchaft mit beſchränkter Haftung.
anena Großlandwirtſchaft.f. Tel. 6,
e Wenger Stas s Ffur t.
e

eereslieferung tüchtige ml 5u Werkzeugſchloſſer
an PechnittEinſpanner
rei und Dreher.
ter u Willy Pietschmann Co.,
pen Gasmeſſer- und Apparatefabrik, 7
m u. Ton Chemnitz j. S., Dorſſtraße 56.

verkaufen IIIIIIIIIII eMonteurs,
50 Sehlosser,r Sehmiecle, Rohrleger

pferde o. wiorrieh, Kehrleitungsbau,

Bru
lzziegel

Fahrgang II. Halleſche Zertung, Landegzeitung für die Provinz Sachfen, für Anhahn und Thüringen Sonnabend, den 27. Jull 1978en er 380.

stelenangebote

r ſuchen mehrere mililärfreir

erbittenerbigengn

üche ſowie

ſmler-Motoren Gesellschaft
Stuttgart-Untertürkneim.

iften unter Angabe der Gehalts-ar früheſten Zeitpunkts für den

J äm-vwir ſuchen für unſere Abteilung

werkzeugbau
nen tüchtigen, militärfreien

daimler Motoren Geſellſchaft
itgart Untertürbheim

An gur mein Büro Dryanderſtr. 34 ſuche ich für

cht., zuverl. jungen Mannegs,

nduſtz

vorji
nt,

Trciſekten u. Nochbanecimſer-

ttsmöglichkeit gebeten.

Architekt B. D. A. Bruno Föhre, Halle a. S.
Ludw. Wuchererstr. 75.

i

Evtl. leicht Kriegsbeſchädigter.
bote mit Lebenslauf und Gehaltsanſprüchen erbeten.

b. Bennecke, Hecker 8 o.

III
Vir ſuchen zum ſofortigen Antritt für dringende 2

X Etellen Geſuhe

Zum Eintritt für 1. Auguſt d. Js. werden vongröß rem Betrieb intelligente, eßige junge Hi fskräfte

geſucht, die über eine deutliche Handſchrift verfügen:
I. Fräulein für Stenographie u. Schreibmaschine

2. Fräulein als Anfangsstenotypistin
3. Fräulein für leichte Buchhaltungsarbeiten
4. Fräulein für leichte Expeditionsarbeiten
5. Fräulein für Versandarbeiten
6. Fräulein für Adressenschreiben

Angebote mit Gehaltsanſprüchen, und wenn beveits
in Kontorſtellung geweſen, mit Zeugnisabſchriften er
beten unter B. J. 5227 an Rudolf Mofſſe,
Brüderſtraße 4.
W Jn der Bewerbung iſt anzugeben, für welchen
Poſten ſich die betreffenden Damen geeignet halten.

Zimmerleute, Zementeure,

Maurer und Arbeiter
für Neubau Pöge- Chemnitz und nach auswärts ſucht

Walter Rücle,
Beton und Eiſenbetonbau,

Chemnitz, Königſtraße 1.
Suche zum 1. od. 15. Auguſt ein

tüchtiges Mädchen
für Alles, ohne kochen; guter Gebalt. Haushalt drei
Perſonen. Zeugnisabſchriften erbeten.

Frau EBmmy, Herms Berlin--Lichterfelde W.
Ringſtraße 12.

Zur Unterſtützung der Hausfrau bei ſofortigem An-
tritt bis 15. Oktober ein in der Landwirtſchaft erfahrenes

junges Mädchen geſucht.
Familienanſchluß. Gehalt wird gezahlt.

Frau Gutsbeſitzer O. Schmidt.
Haſſenbanſen bei Bad Köſen.

Einfache Stütze
oder Dienſtmädchen zu An
fang oder 15. Auguſt nach
Kreisſtadt in Nähe Halle mit
324 Verpflegung geſucht.

eſl. Anerbiet. mit Anſprüch.
erb. unter Z. 1882 an die
Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung.

Landwirtstochter, 26 J. alt,
in allen Zweigen eines Guts-
baushalts erfahren, ſucht,
geſtützt auf langjährige Zeug
niſſe, Stellung als

Mamſell
auf größerem Gute, möglichſt
bei Familienanſchluß. Antritt
kann ſofort erſolgen. Werte
Offert. mit Gehaltsangabe
ſind zu richten an
Müblengnt Hobenroda,
Poſt Crenſitz.

Suche für meinen
16jährigen Sohn,

welcher bisher in der Forſt-
wirtſchaft tätig war, geeig-
nete Stellung. Gefl. An
gebote unter Z. 1899 an
die Geſchäftsſtelle d. Ztg.
Alleinſt.
möchte Haushalt führen aufd.
Lande ohne Lohn, erfahren i.
Land wirtſchaft. e unt.
Z. 1892 a. d. Geſchäſtsſt. d. Ztg.

Empfeble:
üng. Landw. Mamſells

laura Falehko,
gewerbsmäbigesStellenvermittlerin,
Leipzigerſtr. 75.

verw. Haft.

Verkäufe
r e

Von Dienstag, den 30. Juli, empfehle ich eine
große Auswahl

e Belgischer, Oldenburger
u. Hannoverseher

Pferde,
darunter erſtklaſſige

Suchtſtuten
teils tragend. e

alle Landwebhrſtr.d. Fernſpr. 1195. e

a

e i

Mittwoch, den 31. Juli, ſteht ein friſcher
Transport pa. Jeverländer, bochtragender

Kühe
2 2 S

zum Verkauf im

Hotel Rotes BRoB.
G. Naundorf

u. Färſen

Von Montag, d. 29.
S d. M., ſteht ein großer
Transportprima bochtragender

e bei uns zum Verkauf.
Oberländer Buchheim

Delitzſcherſtraße WHalle a. S. 9

57e e

10 Mutterſanen
(gedeckt) verkauft

Rittergut Friedeburg g. Saale.

e Yä

owie Hausmädch. aufs Land.

Tel. 3872,

Xaute Brillanten,

Ein Paar imd 6jbelgiſche braune abrtge

Stuten,
ein Paar Ajährige belgiſche

Ploss Füchse
u. 1 Paar 4jähr. leicht. brarme

Belgier
ſind ſofort evtl. auch einzeln
zu

a haſe Reimann,
Halle, ndsbergerſtr. 65.
vermietungen

Selbſtkäufer fucht guterdaltenes

Haus mit Garten
zu kanfen für zwei Familien bei 5000 Mk. Anzabl.,
nächſte Umgebung Halle. Elektriſche oder Bahnver
bindung zur Stadt 3dinenng. Ausführl. Offerten

an B. Kirehnes- Leipzig -Kleinzſch. Wigandfſtr. 28.

verkaufen Sie
Cumpen, Knochen, Papier, Bücher,
5Seitungen, Wolle, Neutuch,

Weißglas, Weinflaſchen

Theuring ä Ackermann,
Halle, Reilſtraße 238. Telephon 4363.

Da erhalten Sie wirklich reelle und höchſte Preiſe.

5 Zim.-Wohnnng
(nabe Riebeckplatz),

Warmwaſſer Verſorgung,
ßentralhelzung, t

elektr. Staubſauger,
2 Wafſer-Kloſetts, Doppel-
fenſter, Gas, elektr. Licht,
Gas und Feuerherd, viel
Nebengelaß iſt zum 1. Okt.
zu vermieten. Zu erfragen
Halleſche Zeitung, Leip
ziger Straße 61/62.

Gr. Ulrichſtr. 47 1
herrſch. s zim. Wohn.
beſond. für Geſchäftszwecke
geeign., 1. Juli od. 1. Okt.
(2000 Mk.) zu verm. Aust.
Steinweg Wa I. Tel. 1468.

Gr. Laden m. Ladenſt.

evtl. auch f. ſof. od.
ſpät. z. verm., Elektr. u. Gas,

Kl. Ulrichſtr. 31, I.
Laden mit Wohnung,

Pferdeſtall, gr. Schlachte
haus m. Kell., a. a. Wertſt.
oder Niederlage es L. Z.
zu verm. Pfännerhöhe 2.

T Geldverkehr

HMypothekenm-
elderfür Wohnhäuſer, Acker, Fa-

briken, Hotels und ſonſtigen
gewerblichen Grundbeſitz zu
Zztitgemät günſtigen Be-

ingungen bei ſtreng reeller
Bedienung anzubieten durch

Otto Heinrichs,
Magdeburg.

[ſh]»lee-—Mk. 500.000.
von 4 au

Privat-Kapital
ſofort auf Landhypotheken

mit längerer Unkündbar-
keit auszuleihen. Aus
führliche Meldungen unt.
B. 5. 2392 an Haasen-
stein Vogler, A.-0., Hagde-
darg, erbeten.

Mk. 550000n auch get. z. 4 auf Aker
Mk. 200000

auch get. erſtſtellig auf hieſige
Grundſtücke langjährig feſt
vorſchußfrei verfügbar durch
I Kothe. Krauſenſtr. 10.

150 000 Mk.
zu 4

auf Kckerhypothek
ſofort oder 1. Oktober zu ver-
leihen. Meldungen unter

Z. 1891 an die Geſchäfts
M ſtelle dieſer Zeitung.

T Kaufgeſuche

BEdelschmuckK,
Silberne Gegen-

stände aller Art,
Taschenuhren

mit feinem Werk und
starkem Gehàuse,

Pfandscheine, altertüm-
liche Uhren, auch hohe
Werte von 50 Mk., 100bis 500 Mk. und 1000 M.

M. SchindlerUhrmacoher,
Kleine Ulrichstrasse 35.

Wein- und Sektkorke,
Altkorke

in allen Größen
cuch Korkbruch

kauft zu den geſetzlichen
Hbchſtpreiſen

FalleMansfeld. Str 29, Tei. 4242,
als Einkäuferder Korkfabrik
Wm. Merkel in Raſchau

(Erzgebirge).

Wer liefert in ſehr großen Poſten ſofort und
laufend, auch im Frieden, neuen glatten

Peitſchenkreiſel.
Lieferanten wollen fich wenden an

Baukloh Go., Düſſeldorf.
Felbſleeſanen Wolle n. Fele

in Kappen zum geſetzlichen
kaufen zu HöchſtpreiſenHöchſtpreis kaufe jede Menge

Gebr. Danglowitz,und ſucht Aufkäufer.

Fiſchervlan 2. Tel. 1178.

Onrl Abt, Fernruf Nr. 3,

Miet Geſuche

Samengroßhandlung,
Kranichfeld Thüringen.

0272”Ö“„5

Hum 1. April 1919, ev. früher, wird ein
mit der Straßenbahn bequem erreichbares

Einfamilien Landhaus
mit Garten von jungem Ehepaar zu mieten
geſucht. Schöne geſunde Lage Bedingung.
Nähere Angaben mit Preis erbeten unter Z. 1885
an die Geſchäftsſtelle dieſer Feitung.

a Heiratsgesuch.
Kaufmann und Landwirt, ſchlanke Figur, Anfang

Dreißig ſoll allein 1 Teil des väterl. Beſitzes, Fabrit
mit zugeh. kl. Landw., äußerſt wertv. Gelände, zuſ.
zirka 400 Mille 2Vert, in größ., ſchöner Stadt über-
nebmen u, wünſcht Bekanntſchaft rwirtſchaftl. Dame, vafſ. Alters Pbot., näh. Angaben

erwünſcht unt. Z. 1900 an die Geſchäftsſtelle dieſer
Zeitung. Strengſte Diskeret. zugefichertu. erbeten.

1 Verſchiedenes e
Futterverſorgung

der heimiſchen Hunde.
Zur Sicherſtellung der Verſorgung des Feldheeres mi

Dienſthunden und zur Förderung ihrer S hat die
Heeresverwaltung Futter für die Kriegshundraſſen:
deutſche Schäferhunde, DobermannPinſcher, Airedale-
Terrier, Rottweiler und rauhaarige Jagdhundſtämme gegen
Bezahlung bereitgeſtellt. Die einzelnen Tiere müſſen eine
Schulterhöhe von 48 bis 64 em beſitzen und dürfen im
Alter 6 Jahre nicht überſchreiten.

Die r fürdie Provinz Brandenburg, das Großhberzogtum
Sachſen-Weimar, das Herzogtum Aubhalt, die Fürſten
tümer Schwarzburg-Rudolſtadt und Schwarzburg-
Sondershauſfen ſowie die Regierungsbezirke Merſe

burg und Erfurt
erfolgt bei der

Kriegshundmeldeſtelle Berlin,
Leiter Kurt Fröbus in Berlin W. 62, Bayreutherſtraße 3

Dorthin ſind Anträge von Beſitzern der oben erwähnten
Hunderaſſen anf Ueberweiſung von Futter unmittelbar
zu richten. Die näheren Bedingungen werden von dort

aus mitgeteilt.

Specdclition
e M S O

Lagerhäuser
12 o00 M u Bau 2 Hofe

Robert Haberling- Berlin wo

Stoppelrübenſaat
neuer Ernte 1 7,20 M., 10 kg 68. langeu. runde Sorten, beſter Züchtung, zu ſofort. Lieferung,

6pinat Gaudry und Viltorig

Preiſe größerer Mengen auf Anfrage.
A. Metz Co. Nachfolger, Berlin W. 57,

Emuaille-Töpfe.
Zirka Stück ematlledte
zirka Gramm ſchwer, ver

Hermann Seldel, Eppendorf i. Sa.
verkauſt in grtheren Poſten



re anbetyekkunt für Wie Provinz Sachſen W
Reif ebüro d. am rggtmerikz Anweddgttaee o fffttoiäentsche rn bar I. r

ab. Meta Depositenkasso Halle-Nord eRei ſe gep. äck Rel-, Ecke Ludwig Wuchererstrasse en erſuche

Eröffnung r 7 eAnnahme von Geldern gegen gute Verzinsung. an n Uäthee he 1 einen Merkra nverſ icherung gen Abnehmer für irgend einen Irhh
zu mäßigen Prämien. An- und Verkauf von Eſrekten. e e Wie der an ehe ander Kenv ertretungfür den Bezirk Hallea. S. Aufbewahrung und Verwaltung vom Wertpapieren, „maulen von Chemikalien

Vermietung von Stahblfäehern. m wen gut lohnt, übernehmen. Die Anlage liegt n
C. Schönlicht, Bankgeſchäft. dungen und direkt am Bahnanſchluß. vereh

Halle a. S.,Poſtſtr. (Staöt Hamburg)

ermanmn Schleevogt, ühlenbunnthh m den
Gahma b. Lobenſtein (R.). ſchaft,

Bekanntmachung. rdaufmär

f Grund des Artikels 68 der Refchsverfa n Verbindung mit8 9b des Geſetzes über dem Geſ vom Bouilion-
Preubiſcher Beamten Verein e e en diſcher der vercbeet Ersatzwürfel

in Hannover. s 1. beſte Qualität, den geſetzlichen Beſtim(Protektor: Seine Majestät der Raiser.) Wer im Gebfete des ſtellvertretenden h J des 4. Armee kapr v liefern preiswert an Beborden
Wiederverkäufer ab Hamburger Fabri

e a re für alle deutſchen Reichs korps über Beſtände an Erz verfügt, iſt auf Verlangen der Schiffahrts-
Staat ommnunalbeamten, Geiſtlichen, Lehrer, gbteilung beim S de h r 7pflichtet, e nach deren John Heinr. Hauschildt al
Lebrerinnen, Rechtsanwälte, Aerzte Zgbnärete, ler Weiſungen innerhalb einer von ihr feſtgeſetzten Friſ
ärzte, Apotheker, Jugenieure, Architekten, Techniker, a) von und nach Orten, die die Schiffahrtsabteilung beſtimmt, zu denkaufmänniſche Angeſtellte u. ſonſtige Privatangeſtellte. gemäß S 2 feſtgeſetzten Preiſen unter Benutzung des Waſſerweges Hamburg. Gebie

e befördern zu laſſen. sermögensbeſtan ark. m 2Alle Gewinne werden zugunſten der Mitglieder der b) in Orten, die die Schiffahrtsabteilung beſtimmt, zu den gemäß
Zrben ver cherung verwendet. Die Zablung der Divi 8 2 feſtgeſetzten Preiſen zu lagern. mdenden, die von Jabr zu Jahr ſteige re bei ger S 2. Für SchuhmacherVerſi iicherungsbauer mebr als die Jabresprämie be Macht die Schiffahrtsabteilung von der ihr in F 1 verliehenen Be-
tragen können, beginnt mit dem erſten Jahre, Die Gebrauch, ſo erfolgt di Feſtſetzung de Preiſe für die Beförderung au G t t b hlfür die ganze Dauer der Lebens und Rentenver; re ſowr r das Löſchen a Laden ind die Lagerun 9 eſt anz e Ha v en,
ſicherungen zu zahlende Reichsſtempelabgabe von v erwege, ſowie fü i d g ts. mit behördlicher Genehmigung, nur aus Ledet2 t ereinbarung zwiſchen den Beteiligten unter Vermittlung der Schiffahrts uſammen erst geklebt und getäckt, gpueder Pramie trägt die Vereins faſſe. Betrieb ohne be d ſche V b a We halb zuſ g u mi Vgeſfen m des haie niedrigſte Verwaltungs abteilung. Wird eine ſolche Vereinbarung auf gütlichem ge innerha unterlage in 4 Größen, e e 80-koſten. n der ben be de ülele burg vie Saſſe hebbe ß e Schuhmachermeiſtern Prozente.

Wer rechnen kann, wird ſich aus den Druckſachen des ie Preiſe na nhörung der Beteiligten durch die iffahrtsabteilungVereins davon ne xzeugen, daß der Verein ſehr günſtige geſetzt. GeſtanzteFlecke aufSp errhohz
e rchramgen du Gtegg r und 8 r Jan S 3. belederz ſehr balthareg in faen r Arößen, 4 Alter diin Form von Boniſikanonen dahanten uſw. e bin m Die Entſcheidungen der Schiffahrtsabteilung xefelgen unter Verant ar von 15--20 Pf. nvereine,
geſtellten Vergünſtigungen in Abzug bringt. Man lieſe wortung des Kommiſſars des Chefs des Feldeiſenbahnweſens in der Kriegs- mern undie Druckſchrift: Boniſikationen und Rabatte in der peteiebeitung, Bruno Sonsfuss, nſamen J
Lebensverſicherung. Awendims der Druckſachen erfolgt Lederhandlung, gen Jahrauf Anfordern koſtenfrei d s das

S.
Die Direktion des Preussischen Beamten Vereins in Ha Zuwiderhandlungen werden, ſoweit die beſtehenden Geſetze keine BerlinWeißenſee, Langhangsſtraße 31dBeieiner et krenneiechen wolle We an an Ter höhere Freiheitsſtrafe beſtimmen, mit Gefängnis bis zu einem Jahre beſtraft. Telephon 191.

a ehe Slatte Seus neben Sind mildernde Umſtände vorhanden, ſo kann auf Haft oder Geldſtrafe bis

W h e C 7nen 50 Nert ertennt werben. e e. See- und SoS der Betriebs er üneFrau Anny Bestvater- Schumacher S Dieſe Bekanntmachung tritt am I. Auguſt 1018 in Kraft; die Vekannt. er t hen Gilerrarn. SWwümemün

e
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e
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D

machung 227 e Wende W n. aufgehoben. boeh Halle ehe fentlich Premdenhein

a g veg ungen weDenfistin. Der ſtellvertretende Kommandierende General des Anggeergbeſten regnete
Behandlung kranker Zähne und IV. Armeekorps. ünter zeichnete t w Aigutg 2 en

ung w eitgeZahnersatz. Genreee t. n n eben guts e in i Janwerden. ige PreiseS vreehxel 9-—1, 3 Uhr, Sonntags 10-—12 Uhr. r r See Inh. Fräul. A. Rarret
S Halle a. S., Magdeburgerstr. 46, gegenübh. r reinſendung von Dinjähriges! Abene S hezogen werden. Die Ange- UIlljälriges! dent2 a Trotz Knapphelt der Rohstoffe ere e tn v d liefern wir nach wie vor Erstklassigoe Eröffnungstermin, den rW h C t eu S t u t W W n ws ZAugnſt, vorm. 118/, Uhr, nach Zur Seebad eng

ar em 2 ſt Zuſclass wird für 109jähr. Dame
jum- kefnegewöhniteh ind rtige Ersatagto o a l e (S, d. W. Juli 1918. ſchluß an gebild FamOherschlema a Stärke zehn e Bentel x Fisendahnbanabiteilung 2. r re e

vondern 99 S 2 men Fie Geſchäftsſt. d. zenennee n Le n Sorte 1. IAr Hauswäsche, wie Blusen Schürzen, Gardinen u. I Venzeilliete Tapeten a
der Welt (5500 M. e bei Abnahme von 1000 Beutel M. 170. in allen Preislagen für jed. F. Vonr W.) 10000 160. per 2000 Bentel Geschmack empfiehlt u h rin W inwen ers Ter e 100 000 150. A. Krime c aicjnäostrie, J mBade-, Trink- und r u aknren bei äorts z ar Steits rKen e Woldfüſfeden

mungsRheuma, Gieht, Ischias, nervösen Störungen dei Abnahme v. 1000 Btl. Mk. 9- ,GwwoKnmmomaaee
10 000 W a in allen Preislagen erfusw. während des ganzen Jahres. 100 060 7 250 v 200 B. Schreibmappen J. Zocebiseh, r. Stent

Herrliche Lage. Gute Verpflegung gesichert. b Altonn (EIbe) Artona Hamburg und Schreibunterlagen oVersand hochradionktiwer Wäaser Teleph. är, 6. 5793. Keyäolinh Werke en 9 r e e z
v Manet Telegr. Adr. Stärkekeydel Altonaelbe.Schriften durch die Badeverwaltung. T Frau Lucht, re geyrüfte Raſeuſe, Frisierennimmt Jeder Damen undThu i Wald 4 der Er. Märkerſtr. 9. Hauben-Neb

n ger 2 dBriedrichroda w. Veherführung von und nach dem In- und Ausland W l rKlimatischer Sommer und W rore beſ. in d. Bettwärme zu l a vGute Verpflegungshäuser. Merbesehr. Städt. W eltnns- j j Fratzen velzend. vwote Lunte äpfee Beerdigungs- Institut neznta ſchlagſalbe2Töpfe Mige ren e enHotel Gerth, Inh. Gebr. er. I. R. Iijt, dies. Kkaſtw. G erderl) s Mt. Siäns Sar Ankauf voniotel ar inb, Friedr. Hekarät n t lage rienelsen be r S. kämmt. Damenha
ort e en r Eigene Sargfabrik. Eigener Fuhrpark. Kostenlose Beratung. Einſiedel 87 b. Chemnitz, Sa. op f- Sieher

Frau 0a Lehgnenbürg udert. Prowdenbeim Cielen-Büehig. Zentralbureau: Berlin Schöneberg, Belziger Str. 96. Urin-Unterſuchung,
Telegramm-Adresse: Sarggrieneisen- Berlin. chem. u. n i ſowie

Lieferant der Offizier- und Beamten-Vereine. nZDZ An a er nFernsprecher: Lützow 8460. rig ſeit und s
e uice re en Merved dir

Nt d d ähne Oberbrunnen Kronenguelle en 2 Katarrnon der Atmunge- w. el Gioht, Stéinbiidung, SceneZahn- n e nun Zuokerkrantneit. ieren- nAtelier W m al Zahrrtennt angüng, rKene Promenade am l(ipriger Iwn. Bad Salzhrunn Riten n un er
Kronenquelle hervorragende biensto 9586) Pernruf

Sup nur Leipzigerſtr.
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